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JJie  Abhandlung-  enthält  Untersuchungen  über  einige 
Punkte  der  altslovenischen  Grammatik.  ^  Sie  soll  einen  Beitrag 
bilden  zur  Lösung  der  Frage  nach  dem  eigenthümlichen  Cha- 
rakter jener  Varietät  des  Altslovenischen,  die  allen  anderen  zu 
Grunde  liegt  und  die  der  Verfasser  die  pannonische  nennt^ 
weil  historische  und  sprachliche  Gründe  ihn  nöthigen,  ihre 
Heimat  in  Pannonien  zu  suchen.  Gegenstand  der  Unter- 
suchung ist  vor  allem  das  Particip  praet.  act.  1,  hinsichtlich 
dessen  versucht  wird  zu  zeigen^  dass  das  pannonische  Slove- 
nisch  von  der  überwiegenden  Mehrzahl  der  i-Stämme  (Verba  IV) 
ursprünglich  nur  die  Form  wie  hvalL,  im  Gegensatze  zu 
hvalivL^  kannte,  dass  jedoch  sehr  früh  schon  neben  der 
ersteren  die  letztere  hervortrat,  und  dass  dieser  jene  Verba 
zum  Ausgangspunkte  dienten,  in  welchen  wie  in  taji  dem  i 
ein  j  vorhergeht,  von  welchen  Verben  nur  die  Form  auf  ivi. 
gebildet  werden  kann.  Das  höhere  Alter  der  Form  wie  hvali» 
wird  dadurch  zu  beweisen  versucht,  dass  gezeigt  wird,  dass 
in  den  ältesten  Quellen  die  Form  hvalt  zwar  nicht  aus- 
schliesslich, jedoch  in  einer  so  überwiegenden  Mehrzahl  von 
Fällen  vorkömmt,  dass  an  ihrer  einstigen  Alleinherrschaft  nicht 
gezweifelt  werden  kann,  selbstverständlich  mit  Ausschluss  der 
Stämme   wie    taji.    In  den    späteren  Denkmälern    wird   hvalt 


1  Vergl.  LVIII.  133.  Über  die  zusammengesetzte  Declination;  LXII.  78. 
über  die  Genetivendung-  g-o;  LXXYII.  5.  Über  das  Imperfect;  LXXVIIi. 
143.    Über    den   Ursprung   einiger  Casus    der    pronominalen   Declination. 
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durch  hvaliv^L  immer  mehr  in  den  Hintergrund  gedrängt^ 
und  in  den  lebenden  slavischen  Sprachen  findet  sich  von  hvalt 
nicht  die  geringste  Spur  mehr.  Es  wird  zugleich  dem  Grunde 
des  Aussterbens  der  Form  hvalt  nachgeforscht^  und  dieser 
darin  gefunden,  dass  hvalivt  dadurch,  dass  darin  der  Stamm 
hvali  unverändert  erhalten  ist  und  von  dem  Suffix  !>  (^ls)  mit 
Leichtigkeit  geschieden  werden  kann,  dem  nach  Klarheit  stre- 
benden Verstände  mehr  zusagte  als  hvalt,  und  es  ist  dem 
Verfasser  nicht  unwahrscheinlich,  dass  dieses  Streben  des  Ver- 
standes das  Aussterben  auch  anderer  alter  Bildungen  bewirkte, 
zu  denen  derselbe  den  Aorist  auf  s  rechnet,  denn  vesT.  ver- 
hält sich  zu  vedohx  ungefähr  wie  hvalt  zu  hvalivt.  Das 
Streben  nach  Verständlichkeit,  Durchsichtigkeit  der  gramma- 
tischen Formen  führte  zur  Entstehung  der  sogenannten  ana- 
lytischen Sprachen,  langues  analytiques  qui  ont  recours  aux 
verbes  auxiliaires  dans  la  conjugaison  u.  s.  w.,  die  dann  wieder 
die  Neigung  haben  synthetisch  zu  werden,  wie  wenn  im  Roma- 
nischen der  Infinitiv  und  das  Hilfsverbum  habere  zur  Bezeich- 
nung des  Futurum  und  des  Conditionalis  zu  einem  Worte  ver- 
schmelzen. Anders  als  mit  dem  Partie,  praet.  act.  I  verhält 
es  sich  mit  dem  Partie,  praes.  act.  grede,  das  in  den  älte- 
sten altslovenischen  Quellen  neben  gredy  auftritt,  in  den 
späteren  Denkmälern  jedoch  von  diesem  vollends  verdrängt 
wird,  obgleich  es  in  den  lebenden  slavischen  Sprachen  allein 
herrschend  ist,  die  eine  Form  wie  gredy  gar  nicht  kennen, 
e  ist  eine  im  iVuslaut  eintretende  Schwächung  des  a,  das 
auch  zu  ^t  herabsinken  kann,  aus  dem  durch  Verstärkung  y 
hervorgeht,  grede  und  gredy  sind  vielleicht  verschiedenen 
Dialekten  des  pannonischen  Slovenisch  zuzuweisen.  Die  ein- 
fache Bildung  des  Aorists,  welcher  der  dritte  Gegenstand  der 
Untersuchung  ist,  ist  durch  jene  Aoristform  verdrängt  worden, 
in  welcher  an  den  Stamm  ein  eigenes  Aoristsuffix  tritt:  die 
auf  dem  Unterschiede  der  stumpfen  und  der  vollen  Personal- 
endungen beruhende  Differenz  von  Aorist  und  Praesens  scheint 
als  zu  gering  befunden  worden  zu  sein.  Dem  s- Aorist,  so  wie 
dem  durch  h  ohne  Bindevocal  gebildeten  Aorist  gereichte  der 
Umstand  zum  Nachtheil,  dass  beide  Formen  den  Stamm  ver- 
ändert enthalten,  sie  mussten  den  den  Stamm  in  unveränderter 
Gestalt  bietenden  Aorist  auf  h  mit  Bindevocal  weichen,  vesi.  und 
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veh'L  dem  vedohi,.  Eine  Eig-enthümlichkeit  dCvS  pannonisclien 
und  karantanischen  Slovenisch  bildet  der  nur  in  den  ältesten 
Quellen  nachweisbare,  zum  Ausdruck  des  Conditionalis  dienende 
Aorist  bimi.j  dem  man  gegenwärtig  nur  im  Kroatischen  be- 
gegnet. Er  ist  verschieden  von  dem  in  ziemlich  junger  Zeit 
an  die  Stelle  von  bych  getretenen  poln.  bym^  das,  wie  gezeigt 
wird,  aus  der  Partikel  by  und  dem  Praesens  des  Verbum 
jes  (jesmt)  entstanden  ist.  Auch  die  Imperative  wie  bijate, 
kazate  u.  s.  w.  aus  bi-j-e-i-te,  kaz-i-e-i-te  sind  schon  in 
der  ältesten  Zeit  durch  Formen  wie  bijte,  kazite  u.  s,  w. 
verdrängt  worden.  Als  Personalendungen  der  II.  und  III.  Dualis 
erscheinen  in  den  frühesten  Denkmälern  ohne  Unterschied  des 
Genus  regelmässig  ta  und  te,  welche,  was  auch  in  anderen 
Fällen  eintritt,  mit  den  altindischen  Personalendungen  des  Dualis 
nicht  vermittelt  werden  können.  Von  ta  für  die  II.  und  von  te 
für  die  III.  muss  ausgegangen  werden,  wenn  man  sich  in  dem 
Labyrinthe  der  Dualendungen  nicht  verlieren  will.  Wenn 
Schleicher,  Compehdium  Seite  701,  für  beide  Personen  als 
Endung  te  (jünger  ta,  te)  hinstellt,  so  ist  dies  unrichtig. 
Ausser  diesen  Verbalformen  beschäftigt  sich  die  Abhandlung 
mit  einigen  Nominalformen,  vor  allem  mit  dem  Sing.  loc.  con- 
sonantischer  Stämme  auf  e  wie  cn^k-Lve,  der  möglicher  Weise 
ein  Gen.  ist,  wofür  die  in  anderen  Fällen  nachweisbare  Ver- 
wandtschaft beider  Casus  spricht.  Die  pronominale  Declination 
des  Adjectivs  tuzdL  alienus,  die  manche  als  fehlerhaft  ansehen, 
obgleich  sie  in  den  ältesten  Quellen  vorkömmt,  beruht  wahr- 
scheinlich auf  der  possessiven  Bedeutung  dieses  Wortes. 

I.    Das  Participium  praet.  act.  I. 

Das  Partie,  praet.  act.  I.  wird  aus  dem  Infinitivstamme 
durch  das  Suffix  ^ls  gebildet.  Dieses  tritt  an  die  consonantisch 
auslautenden  Stämme  unmittelbar  an:  plet-^s^  während  bei 
den  vocalisch  auslautenden  zwischen  den  Auslaut  des  Stammes 
und  den  Anlaut  des  Suffixes  das  den  Hiatus  aufhebende  v 
eingeschoben  wird:  da-v-i.s.  bi-v-^i>s.  plu-v-T>s.  de-v-T.s. 
Die  durch  das  Verbalsuffix  i  aus  Nomina  abgeleiteten  Verba 
—  Verba  der  vierten  Classe  —  haben  regelmässig  zwei 
Formen    des    Partie,   praet.   act.  I,    von    denen    die    eine    dem 
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eben  angeführten  Gesetze  gemäss  ist,  die  andere  davon  dadurch 
abweicht,  dass  das  i  mit  'h  zu  einem  praejotirten  Vocale 
verschmilzt,  daher  hvaliT>s,  hvalj-LS,  hvalt.  Wir  haben 
demnach  von  t vor i,  hvali,  ceni;  preti,  kadi;  stapiu.  s.w. 
tvori-v-TbS,  hvali-v-T.s,  ceni-v-xs;  preti-v-'Ls,  kadi-v-T.s; 
stapi-v-xs  u.  s.  w.  und  tvorji.s,  hvalj'is,  cenji.s;  pretj-Ls, 
kadj'Ls;  stapj'LS  u.  s  w.  und  daraus  tvor't,  hvalL,  cen't, 
prestL,  kazdL;  stapt,  staplt  u.  s.  w.  Was  die  zweite  Form, 
die  ich  die /bs- Form  nenne,  zum  Unterschiede  von  der  vtbs- 
Form,  anlangt,  so  ist  es  eine  ganz  mechanische  Regel,  wenn 
VostokovTb,  Grammatika  76,  lehrt,  dass  neben  ivT.  das  ver- 
kürzte L  vorkömmt,  welches  dadurch  entstehe,  dass  livT>,  nivx, 
rivi»,  zivrb,  sivt,  scivt,  bivL,  vivT>,  pivt,  mivx,  divt, 
tivTb,  zivL,  sivt  in  It,  ul,  rt,  zt,  st,  sct,  blt,  vlb,  plt, 
mlL,  zdfc,  stt,  ZB,  SB  verwandelt  werde.  Wenn  Schleicher, 
Compendium  Seite  404,  meint^  nach  vocalisch  auslautenden 
Stämmen  laute  das  Sufhx  v^s,  nach  consonantisch  auslautenden 
hingegen  ts,  so  halte  ich  dieses  für  unrichtig,  da  es  unbe- 
greiflich ist,  warum  nach  Vocalen  das  Suffix  ein  anderes  sein 
sollte  als  nach  Consonanten,  während  mau  leicht  einsieht,  dass 
im  Slavischen  der  Hiatus  aufgehoben  werden  muss.  Es  ist 
indessen  diess  ein  Punkt,  hinsichtlich  dessen  die  Ansichten  der 
Sprachforscher  auseinander  gehen:  Schleichern  hat  sich  Danicic, 
Istorija  371.  372,  angeschlossen. 

Das  Verhältniss  dieser  zwei  Bildungsweisen  des  Partie, 
praet.  act.  I.  zu  einander  ist  Gegenstand  dieser  Zeilen. 

Vor  allem  ist  zu  bemerken,  dass  es  keinen  Grund  gibt 
anzunehmen,  dass  die  T,s-Form  eine  Ausnahme  bilde  oder  auf 
bestimmte  Classen  der  i- Stämme  beschränkt  sei,  dass  daher 
Vostokovx  Unrecht  hatte,  als  er,  Izvestija  I,  17,  die  Richtigkeit 
der  Form  hvalB  bezweifelte,  wie  Andere  die  Form  ucb  in 
Zweifel  ziehen:  jene  lesen  wir  Evangelium  Sabbae  21.  Apostolus 
^'Sisatovacensis  44,  diese  Evangelium  Zographense,  Glagolita  Clo- 
zianus  707,  Evangelium  Sabbae  127. 

Allerdings  gibt  es  i- Stämme,  bei  denen  die  'Bs-Form 
nicht  nachgewiesen  ist,  bei  denen  selbst  die  theoretische  Auf- 
stellung dei'  T,s-Form  unsicher  wäre.  Es  sind  dies  diejenigen 
i-Stämme,  in  denen  dem  i  ein  j  vorhergeht,  das  allerdings  wedei* 
die  glagolitische,  noch  die  cyrillische  Schrift  bezeichnet.    Diese 
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Verba  haben  iiäinlicli  nur  die  VLS-Form:  upoi-v^L  sup.  250.  14. 
ustroi-v-t  41.  6.  utai-v-t  207.  5.  Wie  die  ^Ls-Form  lauten 
könnte,  ist  nicht  klar.  Diese  Verba  hatten  nach  meiner  Ansicht 
anch  in  den  ältesten  Zeiten  keine  andere  Form. 

Für  alle  übrigen  i- Stämme  war  jedoch  die  LS-Form 
ursprünglich  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  die  allein  geltende. 
Dafür  spricht  der  Umstand,  dass  dieselbe  in  den  ältesten  Quellen 
entweder  allein  oder  in  so  überwiegender  Anzahl  vorkömmt, 
dass  die  vT.s-Form  als  Ausnahme  angesehen  werden  muss. 
Es  ist  diess  ein  Fall,  in  dem  die  Arithmetik  auf  sprachwissen- 
schaftlichem Gebiet  entscheidend  ist,  indem  mit  ihrer  Hilfe 
gezeigt  werden  kann,  dass  eine  anfänglich  in  bestimmten  Fällen, 
dann  auch  ausserhalb  der  ursprünglichen  Grrenzen,  immer  jedoch 
in  beschränkter  Anzahl,  vorkommende  Bildung  im  Laufe  der 
Zeit  die  andere  Form  im  Grebrauche  nicht  etwa  bloss  zurück-, 
sondern  ganz  und  gar  verdrängt.  Denn  anfangs  selten,  ist  die 
V "LS -Form  in  den  späteren  altslovenischen  Quellen  allein  herr- 
schend. Dass  in  den  heutigen  slavischen  Sprachen  die  T>s-Form 
bis  auf  die  letzte  Spur  verschwunden  ist,  kann  demnach  nicht 
überraschen.  Wohl  aber  wird  es  befremden,  dass  die  VT^s-Form 
heutzutage  auch  auf  jenem  Gebiete  auftritt,  das  ihr  ursprünglich 
fremd  war:  man  vergl.  nsl.  odidovsi,  serb.  rekav,  cech. 
odkvetev,  pol.  wszeduw  für  asl.  osbdrb,  rekt,  otT>cvi>tTj, 
vtstdi..   Vergleichende  Grammatik  3,  Seite  201.  257.  411.  493. 

Hier  können  zwei  Fragen  aufgeworfen  werden:  1.  Wie 
kam  es,  dass  die  rbs-Form  durch  die  vts-Form  so  vollkommen 
verdrängt  wurde?  2.  War  die  'Ls-Form  allen  Dialekten  des 
Slo venischen  (das  vom  Slavischen  zu  unterscheiden  ist)  eigen, 
oder  nur  einem,  und  welchem? 

Die  erste  Frage  glaube  ich  durch  die  Bemerkung  beant- 
worten zu  sollen,  dass  sich  im  Laufe  der  Zeit  das  Bestreben 
geltend  macht,  die  grammatischen  Formen  dadurch  verständlich, 
durchsichtig  zu  machen,  dass  das  Thema  möglichst  wenig  ver- 
ändert wird  und  sich  von  dem  Suffix  leicht  abtrennen  lässt. 
Den  Verstand  befriedigt  die  Form  prestapiv^sa  mehr  als  die 
Form  prestaptsa,  so  wie  ihm  nesohi.  mehr  zusagt  als  nes-L, 
vedohij  mehr  als  vest,  wruss.  skladzenyj  mehr  als  sklanjj: 
asl.  *s'Lklam>  aus  *s'Lkladmb.  Vergleichende  Grammatik  2, 
Seite  489  u.  s.  w.    Angebahnt    wurde    die   Alleinherrschaft    der 


8  Miklosicli.  [86] 

vts-Form  von  den  i-8tämmen  durch  jene  Stämme,  von  denen 
die  ^LS-Form  nicht  gebildet  werden  kann,  das  ist  durch  die 
Stämme  auf  a,  u,  e,  durch  die  auf  wurzelhaftes  i  und  durch 
jene  Verba  der  vierten  Classe,  welche  vor  dem  i  ein  j  haben. 
Es  ist  nicht  unmöglich,  dass  in  dem  Bestreben,  von  dem  Thema 
Veränderungen  fern-  und  Thema  und  Suffix  auseinander  zu 
halten,  wenigstens  ein  Theil  jener  Vocale  seine  Erklärung  findet, 
welche  sich  zwischen  Thema  und  Ableitungssuffix  einschieben: 
von  w.  pLu  würde  ohne  einen  solchen  Vocal  durch  das  Suffix 
kt  die  Form  opekTb  entstehen,  wofür  opLn^Lk^  gesagt  wird, 
serb.  opanak,  nicht  opek.  Das  Princip  der  Erhaltung  des 
Thema  dürfte  sich  wenigstens  im  Slavischen  bei  einer  grösseren 
Anzahl  von  Bildungen  bewähren,  und  es  ist  möglich,  dass  die 
Bildungen  mit  verändertem  Thema  und  ohne  Einschub  sich 
als  die  älteren  erweisen  werden,  so  wie  ves^  älter  ist  als 
vedohrb.  Mir  scheint  die  Sache  einer  eingehenderen  Unter- 
suchung nicht  unwerth. 

Schwieriger  ist  die  Beantwortung  der  zweiten  Frage. 
Wenn  wir  bedenken,  dass  die  rbs-Form  in  dem  Maasse  seltener 
wird,  als  wir  uns  von  dem  neunten  Jahrhundert  und  von  Pan- 
nonien  entfernen,  so  dass  z.  B.  die  ältesten  in  Bulgarien  ent- 
standenen Denkmäler,  soferne  sie  nicht  liturgischen  Inhalts, 
daher  pannonischen  Ursprungs  sind,  kein  Beispiel  der  rbs-Form 
bieten,  so  werden  wir  es  mindestens  wahrscheinlich  finden, 
dass  die  Tb  s- Form,  dem  Bulgarischen  unbekannt,  ein  pannonisch- 
slovenischer  Archaismus  ist.  Ob  das  Neuslovenische  eine  solche 
Form  kannte,  ist  nicht  auszumachen:  in  den  Freisinger  Denk- 
mälern findet  sich  kein  Partie,  praet.  act.  I  von  einem  Verbum  der 
vierten  Classe.  Nach  dem  oben  Bemerkten  ist  es  wahrscheinlich, 
dass,  wenn  sich  auch  das  Slovenische  in  Pannonien  Jahrhun- 
derte erhalten  hätte,  es  doch  die  T,s-Form  zu  Grünsten  der  v%s- 
Form  aufgegeben  haben  würde.  In  der  Annahme,  die  T.s-Form 
bilde  einen  pannonischen  Archaismus,  werden  wir  bestärkt  durch 
die  Wahrnehmung,  dass  so  manche  alterthümliche  Eigenheit 
des  Altslovenischen  pannonisch  ist.  Wenn  die  Frage  entsteht, 
wie  es  denn  komme,  dass  sich  gerade  in  Pannonien  so  manche, 
den  anderen  slovenischen  Dialekten,  dem  bulgarischen,  karan- 
tanischen  —  vom  dacischen  ist  abzusehen  —  unbekannte  Ar- 
chaismen erhalten  haben,  so  meine  ich  die  Frage  dahin  beant- 
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wortüii  zu  öuUcii,  (lasö  nach  meiuem  Dafürhalten  diess  damit 
zusammenhängt^  dass  das  pannonische  Slovenisch  schon  lang-e 
vor  der  Mitte  des  neunten  Jahrhunderts  durch  die  Bemühungen 
der  deutschen  Missionäre  aus  Baiern  schriftlich  lixirt  und  da- 
durch manche  alterthümliche  Erscheinung  erhalten  wurde^  die 
den  anderen  Dialekten^  namentlich  dem  schon  früh  arg  zer- 
rütteten Bulgarisch  ahhanden  kamen.  Die  Sprachen,  deren 
Formen  und  Wörter  nicht  durch  die  Schrift  festgehalten  werden, 
leben  bekanntlich  schneller  und  verändern  sich  rasch. 

Für  die  mich  hier  beschäftigende  Frage  habe  ich  folgende 
Denkmäler  benützt:  Glagolita  Clozianus  und  Evangelium  Zogra- 
phense,  die  beiden  ältesten  Quellen  unserer  Kenntniss  der  alt- 
slovenischen Sprache.  Dieses  Resultat  ergibt  sich  aus  einer 
Vergleichung  der  angeführten  Denkmäler  mit  dem  nach  dem 
Jahre  916  geschriebenen  Evangelium  Assemani  und  mit  dem 
Fragment  von  siebzehn  Blättern,  das,  offenbar  jünger^  eine  Lücke 
des  Evangelium  Zogi'aphense  ausfüllt;  die  Vergleichung  zeigt 
nämlich,  dass  sich  sowohl  das  Evangelium  Assemani,  als  auch 
das  vorhin  bezeichnete  Fragment  hinsichtlich  des  Grebrauches 
der  Halbvocale,  so  wie  hinsichtlich  der  erweichten  Consonanten 
offenbar  an  das  Bulgarische  anschliessen.  Das  vom  Bulgarischen 
xlbweichende  des  Grlagolita  Clozianus  und  des  Evangelium  Zo- 
graphense  kann  aber  nach  der  Lage  der  Dinge  nur  dem  pan- 
nonischen  Slovenisch  zugeschrieben  werden.  Wenn  gegen  die 
Behauptung  von  dem  hohen  Alter  der  genannten  Denkmäler 
die  Anwendung  der  Erweichungszeichen  geltend  gemacht  wird, 
die  eine  weit  fortgeschrittene  Ausbildung  der  glagolitischen 
Schrift  bezeuge,  so  würde  die  Einwendung  nur  dann  von 
Belang  sein,  wenn  man  behauptete,  dass  jene  Denkmäler  aus 
der  ersten  Zeit  nach  der  Einführung  der  glagolitischen  Schrift 
stammen  oder  gar  die  ersten  Proben,  slovenisch  zu  schreiben, 
darstellen,  was  zu  behaupten  Niemand  in  den  Sinn  kommen 
kann.  Behauptet  wird  nur  das  relativ  höhere  Alter  und,  ge- 
stützt auf  sprachliche  Eigenthümlichkeiten,  der  pannonische 
Ursprung.  Der  Codex  Suprasliensis  und  das  Evangelium  Sabbae 
haben  gleich  hohen  Werth.  Beide  Denkmäler  sind  nach  meiner 
Ansicht  bald  nach  Entstehung  der  cyrillischen  Schrift,  also 
noch  im  zehnten  Jahrhundert,  von  einem  pannonischen  Slo- 
venen    in    Buk^arien    ireschrieben    worden.     Die    lautliche    Ge- 
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staltimg  des  Textes  ist  paunonisch;  dagegen  sind  im  Codex 
Suprasliensis  die  Pannonismen  in  Wortbildung  und  Sprachschatz 
ganz  und  gar  verwischt:  kein  einfacher  Aorist,  kein  zusammen- 
gesetzter auf  s  oder  ohne  Bindevocal  auf  h  u.  s.  w. ;  ein  ein- 
ziges Mal,  363.  23,  set'L  mit  der  in  den  Text  aufgenommenen 
Marginalnote  reöe;  nur  neunmal  jeteri,  und  nur  zwischen 
den  Seiten  340  und  383  u.  s.  w.  Die  alterthümlichen  gramma- 
tischen Formen  des  Evangelium  Sabbae  zeigen,  wie  verschieden 
die  Schreiber  zu  Werke  gingen.  Die  lautliche  Gestaltung  des 
Textes  in  den  hier  angeführten  vier  Denkmälern,  mit  Ausnahme 
der  siebzehn  Blätter  im  Evangelium' Zographense,  ist  panno- 
nisch.  Das  Evangelium  Nicoliense,  so  wie  der  Apostolus  Sisa- 
tovacensis  und  der  Codex  des  Hvak  sind  zwar  lautlich  serbisch 
und  kroatisch;  sie  haben  jedoch  die  grammatischen  Formen, 
so  wie  den  Wortschatz  ihrer  pannonisch- glagolitischen  Quellen 
bewahrt  und  sind  dadurch  für  die  Kenntniss  des  pannonischen 
Slovenismus  von  hohem  Werthe.  Daran  reiht  sich  das  Ho- 
miliarium  Mihanovic  an,  gegenwärtig  Eigenthum  der  süd- 
slavischen  Akademie.  Während,  die  zuletzt  genannten  vier 
Denkmäler  zeigen,  wie  sich  ein  Serbe  und  Kroate  den  panno- 
nich-slovenischen  Text  lautlich  zurechtlegt,  haben  wir  im  Pate- 
ricum  Mihanovic,  das  mein  Eigenthum  ist,  eine  Probe  von  der 
Art  und  Weise,  wie  ein  Bulgare  sich  den  pannonisch-slo ve- 
nischen Text  mundgerecht  macht:  an  grammatischen  Formen, 
so  wie  am  Wortschatz  ist  in  diesem  Denkmal  wenig  geän- 
dert worden.  Das  Evangelium  Ostromiri  ist  ein  Denkmal, 
das  uns  zeigt,  wie  der  Russe  mit  den  pannonisch-slovenischen 
Lauten  verfährt:  der  Diakon  Grrigorij  hat  jedoch  nicht  bloss 
den  Laut  geändert,  er  hat  auch^  gerade  so  wie  der  Schreiber 
des  Codex  Suprasliensis,  die  pannonischen  grammatischen  Formen 
durch  ihm  und  seinen  Lesern  geläufigere  ersetzt  und  dasselbe 
mit  dem  Wortschatze  versucht  nach  dem  Recepte  des  Izbornik 
von  1073:  premenu  si>tvoriti  reci,  inako  nab'Ld§ste 
tozdLstvo  razumrb  jego,  allerdings  in  wenig  gelungener 
Weise,  wenn  er  veniti  vendere  durch  ceniti  aestimare  wieder- 
gibt; richtig,  indem  er  das  den  Russen  unbekannte  jeteri, 
durch  nek'yj  erklärt.  Hiebei  wird  vorausgesetzt,  dem  Schreiber 
des  Evangelium  Ostromiri  habe  ein  pannonisches  Original  vor- 
gelegen,  was  allerdings  beim  Fehlen  bulgarischer  Eigenheiten 
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wahrscheinlich  ist.  Die  Prager  g-lagolitischen  Fragmente  endlich 
zeigen  uns  ein  nach  den  Lautgesetzen  des  Cechischen  modifi- 
cirtes  pannonisches  Slo venisch. 

Wenn  hier  vom  Zurechtlegen  des  pannonischen  Textes 
die  Rede  ist,  so  wolle  diess  nicht  so  aufgefasst  werden,  als 
denke  ich  an  absichtliche  Veränderung;  ich  meine  vielmehr, 
dass  die  Schreiber  nicht  anders  vei'fahren  konnten:  in  dem 
pannonischen  Slovenisch  erblickten  sie  ihre  eigene  Sprache, 
nur  in  eigenthümlicher  Schreibung.  Slovenbskrr.  jazyki.  i 
rusLskyj  jedim^  jestt,  meinte  Nestor. 

Eine  grosse  Anzahl  von  Denkmälern  wird  hier  als  in 
Pannonien  entstanden  oder  als  von  pannonischen  Slovenen  aus- 
gehend angenommen.  Man  wird  vielleicht  diese  Productivität 
nicht  recht  glaublich  finden.  Die  liturgischen  Bücher,  die 
Lectionen  aus  den  Evangelien,  aus  den  Actus  apostolorum  und 
den  Briefen,  griechische  und,  wie  ich  glaube  wahrscheinlich 
gemacht  zu  haben,  lateinische  Homilien,  Leben  der  Heiligen, 
wozu  noch  der  Psalter  mit  dem  einem  Athanasius  zugeschrie- 
benen Commentar  und  die  eigentlich  liturgischen  Bücher  und 
manches  andere  kömmt,  bilden  allerdings  einen  nicht  ganz 
unbeträchtlichen  Bücherschatz,  und  das  alles  soll  von  panno- 
nischen Slovenen  theils  in  Pannonien,  theils  in  ihrer  neuen 
Heimat  Bulgarien  geschrieben  worden  sein!  Alles  drängt  zur 
Annahme,  dass  in  der  zweiten  Hälfte  des  neunten  Jahrhunderts 
Pannonien,  und  im  ersten  Viertel  des  zehnten  Bulgarien  der 
Schauplatz  einer  ausserordentlich  regen  literarischen  Thätigkeil 
war.  Was  damals  geschaffen  w^urde,  daran  zehren  heute  noch 
die  slavischen  Grlieder  der  orientalischen  Kirche.  Es  ist  diess 
eine  Sterilität,  die  von  der  griechischen  Kirche  der  späteren 
Zeit  auf  die  slavische  übergegangen  ist.  Und  welche  Männer 
arbeiteten  so  rüstig  an  dem  kirchlichen  fundus  instructus  der 
Slaven?  Es  sind  die  in  der  bulgarischen  Kirche  gefeierten 
SedmicislLnici,  'E^xdpi^iioi:  Cjrillus  (Constantinus),  Methodius, 
Sabbas,  Naum,  Gorazd,  Klemens  und  Angelarius.  Die  Begeiste- 
rung für  einen  erhabenen  Zw^eck,  eine  Begeisterung,  die  der  Kampf 
mit  Deutschen,  Römern  und  Griechen  steigerte,  Hess  sie  Grosses 
vollbringen.  Dabei  sind  zwei  Umstände  nicht  zu  übersehen,  vor 
allem  der  geringe  Umfang,  den  die  liturgischen  Bücher,  Oktoih^L. 
CasoslovTi,    SluzLbLuikx,    Trehtniki.,    im   neunten   und   zehnten 
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Jahiliuiidert  hatten,  und  die  Beschafienheit  der  Übersetzung, 
die  desto  zahlreichere  und  gröbere  Verstösse  darbietet,  je  älter 
sie  ist.  Um  die  Übersetzung  theologischer  Werke  hat  sich, 
abgesehen  von  Cyrillus  und  Methodius,  vor  allen  Klemens 
bemüht.  Dass  Naum,  der  den  später  zu  nennenden  Konstantin 
zu  schriftstellerischer  Thätigkeit  aneiferte,  dass  der  ausdrücklich 
als  geborner  Mährer  bezeichnete  Grorazd  schriftstellerisch  ge- 
wirkt habe,  mag  wahrscheinlich  sein,  bewiesen  ist  es  nicht. 
Was  nun  den  vor  allem  eifrigen  Klemens  anlangt,  von  dem 
gerühmt  wird,  dass  er  Travra  -a  t^c  ixy.X'/jaiaq  y.al  oTq  p.v^i^a'.  Ocoj 
y.at  aviwv  ^a'.Gpuvoviai  y.ai  d/'j/at  xaiavuc-acvTai,  -oT(;  Bou\^(dpoiq  Tuapsoo^y.sv. 
so  war  derselbe  nach  Safarik's  oft  wiederholter  Behauptung 
ein  Bulgare,  eine  Behauptung,  die  in  den  Quellen  keinerlei 
Stütze  findet.  Dass  er  erst  nach  Methodius'  Tode  nach  Bul- 
garien kam,  daran  kann  nicht  gezweifelt  werden;  und  wer  diess 
zugibt,  wird  ihn  auch  für  einen  Schüler  wenigstens  von  Me- 
thodius halten.  Für  seine  Nationalität,  erscheint  der  Umstand 
als  maassgebend,  dass  er  Sloventskyj,  nicht  BlnbgarLskyj 
episkopTb  genannt  wird. 

Für  die  Feststellung  des  Verhältnisses  zwischen  dem  pan- 
nonischen  und  dem  bulgarischen  Slovenisch  in  der  altsloveni- 
schen  Literatur  ist  die  Erkenntniss  wichtig,  dass  zu  Ende  des 
neunten  und  zu  Anfang  des  zehnten  Jahrhunderts  vor  allem,  wenn 
nicht  allein,  jene  Männer  schriftstellerisch  sich  thätig  erwiesen, 
welche  aus  Pannonien  in  Bulgarien  eingewandert  waren,  Männer^ 
deren  Feuereifer  sich  an  der  Begeisterung  der  Brüderapostel 
entzündet  hatte.  Nicht  minder  wichtig  ist  die  Erkenntniss, 
dass  schon  im  neunten  Jahrhundert  das  pannonische  Slovenisch 
von  dem  bulgarischen  verschieden  war  und  dass  das  letztere 
sich  bereits  in  den  Bahnen  des  heutigen  Bulgarisch  bewegte, 
dass  demnach  Denkmäler  wie  der  Codex  Suprasliensis  nicht 
von  Bulgaren  geschrieben  sein  können. 

Ich  bin  vom  Partie,  praet.  act.  I.  auf  das  bestrittene 
Gebiet  der  Geschichte  gerathen.  Der  Leser  wird  den  Zusam- 
menhang zwischen  beiden  Gegenständen  merken  und  die  schein- 
bare Abschweifung  nicht  übel  nehmen. 

Auf  den  nachfolgenden  Blättern  wird  das  Verhältniss  der 
beiden  Formen  zu  einander  in  einigen  der  wichtigsten  Denk- 
mäler dargestellt. 
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I.   Zogr. 

Izbavisemt  se.  iibiizdbse  se.  v^Lzvrasttse  ,se.  obrastt 
se.  vrasttse  se.  VT,zg-lasi..  VLZgnestbseiin).  ugozdL.^i. 
pogublb.  Lidai'LJ.  divbse  se.  razdelb^  razdelbse.  poklon'b 
se^  poklonbsam^L.  prikljucbsju  se.  s^Lkrusbsi.  krbötb^ 
krbstbsa  se,  krbstbsu  se,  krestb,se  se.  kuplb.  prilozb.  pre- 
lonib.  omocb,  omocij;  omocbj.  nosbsee.  vi,ori|Zb  se. 
ispi^Ln'b.  naplijUb.  si,podobbsej  se.  postb  se.  zaprestb. 
piistb.  ottptistbse.  otres'sa.  ostavb,  ostavbsa,  ostavbse. 
staplbsa.  pristaplb,  pristaplb,  pristapb,  pristapbse, 
pristaplbse.  tvorb,  zatvorb,  srbtvorb,  s^Ltvorbj^  s'Ltvo- 
rbsaja.  ucl  se.  celbse.  ostjustb.  avbse  se,  avbsa  se  neben 
blagoslüviv^L.  udarivLJ.  pustiv^si.  pristapivL.  rasto- 
civL.  Das  jüngere  Fragment  bietet :  zablazd^Lseje.  ozem.se. 
vtzlozrb.   ostav^L.  pristap't,  prist^p^se  neben  prists^piv^L. 

IL   Cloz. 

Razdelbse  I.  301.  VT>skres^L  646.  puloz^  619.  prelonib 
378.  vLzljnbb  II.  primyslT>se  I.  649.  premenb  717.  ple- 
nbsej  358.  rozdt  se  889.  razdrest  784.  ostavlbse  648. 
stvorb  570.  705.  stvorbsago  306.  naucrb  707.  ocisttse  542. 
evlb  714.  716.  814.     Kein  ivt. 

III.  Assem. 

Vi.zvrast'Lse  se.  obrastb  se.  prikljucbsiiht  se.  sovl- 
kupbse  se.  polozb.  prelom^Jb:  prieme  hleb't  blagoslovi  i 
prelom^t  daese.  Luc.  24.  30.  nerozd^se.  s^^tvorbsu,  st- 
tvorbsej.  trii^d'L  se.  ucb  se.  Ich  beschränke  mich  bei  diesem 
Denkmal  auf  die  Mittheilung  obiger  ^bs- Formen. 

IV.  Evangelium  Sabbae  (Savina  Kniga). 

ßlagoslovlb  84.  vrastbse  se  11.  vT.zvi'astT,se  34, 
obrastb  17.  obrasti,  6.  v^tzglas^L  35.  udarb  87.  udarij  88 
poklonb  142.  preklonb  124.  poklonbse  110.  v^Lkus^  112, 
krbstb  se  145.  vxzloz'^b  42.  vLzloz^tse  41.  prelonib  20 
stmysibsju  133.  nosbsija  121.  postb  se  145.  zapresti,  63 
oti^pustL  21.  rozdbj  se  137.  rozdbsee  se  133.  ottres^Lsa  72 
ostavlb  86.    ostavlbse  27.  87.    ostavbsa   11.    pristapt  41 
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80.  145.  pristapt  117.  pristf^ptse  52.  pristaptsi  16.  pri- 
staptsi  37.  stvoi'b  26.  stvortsa  24.  rastoöt  80.  nauöi,  se 
127.  pohvalb  21.  ostjust/f>  130.     Kein  iv7i. 

V.  8up. 

PriblizL.  v^zbuzdb.  pubezdL.  vLzvrastb.  obrastt  ise. 
udai'b.  razdrazT).  prikljucb  se.  vbskresb.  vbzlozb.  ott- 
lozb.  polozb.  prilozb.  prelozb.  sblonib.  sblucbse  se.  iilo- 
rbsiimt.  vbzljubbse.  pomolb.  pomyslb.  rozdt.  prosA^e- 
st-Lsumu.  oskvrbnbsa  s§.  protivisej e  se.  proslavbsaago. 
naslazdbse  se.  posluzrbsii.  proslxztsüumu  se.  ostavbse 
10.  8;  60.  2.  postavbsi.  s^stavbsa  252.  15.  ustri.m'b  se. 
pristapb.  pristaplb.  prestapbsema.  nasystb.  osenbsu. 
zatvorb.  s'btvorb.  sTjliran'b.  javlb.  Daneben  upoivL  250. 
14.  iistroiv%  41.  6.  utaiv^b  207.  5.  und  izbavivt.  blagoda- 
rivt.  blagodarbstvivT).  blagoslovi vrb.  blagoslovestvivb. 
oblaznivrbse.  priblizivb.  pobedivb.  vxzbesivb  se.  va- 
divb.  ot'LvalivT.se.  vbzveselivb.  preprovodivT,.  vi.zvra- 
tivb.  obrativ^b.  prevrativL.  Vbzvysivb.  vbzvestivrb.  po- 
gasivb.  zagladivb.  glumivL  se.  vTbzgnetivL.  VLgodivL. 
ugotovivb.  v'bzgradiv^.  pogubivb.  ndarivb.  vbzdivivLse 
se.  prodli^zivT,.  upodobivb.  podrazivii.  zadusivb  se.  ze- 
nivb  se.  v^korenivb.  ukrasivi,.  ki"LStivT>.  preknbstivb. 
okrepivT..  ukrepivb.  vikusivL.  iskusivL.  izlazivx.  obli- 
civt.  vrbloziv'b.  vbzloziv^b.  nalozivbse.  ot'LlozivTj.  polo- 
ziv-b.  podlozivb.  priloziv^b.  prelozivb.  pred'bloziv'b. 
ulovivb.  poluciv^b.  prelbstivb.  otT.lacivT».  vtzlj  ubivi,. 
umilosrbdivb  se.  molivTbse.  pomolivb.  umolivb.  zamu- 
divb.  myslivtse.  pomyslivx.  p  rimyslivb.  razmyslivt. 
srbmezivi..  s^mesivi».  ob'bnazivT..  nosivi.  razorivx.  vt>- 
pecaliYT>.  isplrbnivbse.  ispravivi..  upravivb.  v-Lpra- 
vbdiv'b.  uprazniv^b.  isprosivb.  prostiv%.  vtspretivb. 
pustiv^b.  otTbpustiv^.  sT)pustivrb.  obrazivbse.  Viobra- 
ziv^b.  rodiv^b.  porodivyj.  otresivb.  svobodivb.  osveti- 
vbsaago.  svetiv'b.  vbselivb  se.  vbskocivi..  oti>skociv'b. 
slavivb.  proslavivb.  vbsladivLse.  nasladivbsi.  proslb- 
zivb.  oslepivTbse.  osmradivi.suurau.  vtstavivb.  nasta- 
vivyj.  ostaviv^.  postavivi..  predtstavivt.  s^stavivb. 
ustrabivb.  ustn.miv'b.  ostenivx.  ostapivT.se.  ot^bstapivb. 
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pristapivrB.  prestapivi..  si.stapiv^L.  posrarnivt.  nasyti- 
vtsu.  osadivyj.  rasadivi>.  zatvorivi».  pritvorivTb.  rastvo- 
rivi.se.  rostvorivL.  sttvorivL.  utvorivi,.  utvn.divi,. 
rastrosivT,.  utesivT,.  v^tstaziv^L.  sT.stazivT.  80.  25;  448.  14. 
für  s^tazivT».  naucivt.  poiicivi».  vtslivativi..  pohvativT.. 
hodivT).  sxhodivTb.  s'Lhranivx.  pohuliv%.  vbsliytivT).  oha- 
pivx.  c^stivL  se.  uöinivx.  cudivi.  se.  vLscudivT,  se. 
ustedrivT..  ostutivt.  javivi..  vLZ-LJarivT.  se.   obetriv^se. 

VI.   Pat-mih. 

Izvolfc  82.  134.  iimÜL  se  62.  78.  pomolb  se  143.  bla- 
goslovlL  31.  pomyslb  33.  158.  okamen[i>]  se  33.  poklont 
129.  137.  uraii[t]  118.  naplBni,  48.  sthranL  103.  sLblaznt 
se  55.  56.  57.  150.  vart  54.  114.  izmerL  (izmerej)  123. 
zatvort  4.  37.  sttvorL  25.  SBtvorej  87.  117.  vLZLvrastL 
se  31.  obrastL  81.  119.  15.6.  stmastt  140.  vtrestt  se  105: 
(vLrati).  iiasystL  se  11.  ostustt  162.  zablazdt  50.  111. 
pobezdL  96.  141.  iigozdL  112.  127.  zagrazdb  33.  vlzl- 
nazdL  se  47.  rozdt  130.  nerozdt  39.  svobozdL  115. 
osazdL  90.  101.  iitvrtzdb  70.  truzdb  se  4.  41.  liozdi.  143. 
pobozdL  36.  87.  prihozdt  125.  poerozdt  se  156.  krLstL 
172.  pustb  39.  ispiistL  102.  ustt  se  48.  ottstaplL  57.  83. 
pristapL  62.  iipodoblb  se  85.  pogublt  103.  143.  150. 
oskrLblL  67.  osklabL  se  152.  oskrLblb  27.  ugotovlL  39. 
divlL  se  92.  149.  153.  obnovlt  166.  protivt  (protivse  se) 
41.  ostavlL  37.  76.  81.  147.  156.  postavlL  89.  137.  javk 
77.  151.  163.  javlej  94.  posramlL  62.  povesL  176.  ugasL 
107.  iskusL  166.  isprost  109.  proslbZL  se  8.  prosltze 
se  77:  (-sltzi,).  prosltzLsi  se  116.  uvracL  69.  vLskocL  77. 
priblizL  se  135.  vlzIozl  133.  oblozL  89.  polozL  49.  sl- 
vrtst  97.  grest  146.  stgrest  6.  15.  55.  64.  razdrest  144. 
iituzdL  se  90.  neben  ustroivL  138.  und  obrativL  178. 
druzivL  96.  gobLzivL  172.  ugodivL  150.  pogiibivL  107. 
preklouivL  171.  polozivL  128bis.  mudivL  31.  obnazivL 
153.  stazivL  si  152.  pocjudivL  se  175. 

VIT.   Nie. 

IzbavlLsiniL.  zabluzdtse.  ubuzdLse  se.  VLzvrastL 
se.    obi-astL  se.  vrezdL.  priglasfc.  vLzgnystLsimt.  udarej. 


16  Mitlosich. 


[94] 


razdelb  se.  ukort.  stkrustsi.  ki-LstLse.  okusL.  vbzlozL. 
polozB.  prelomlt.  omocej.  umysalLsu  aus  umysltsu.  postt 
se.  rozde(j)  se^  rozdLsii  se.  nerozdtse.  otLresLsa.  ostavlL, 
ostavlLsa.  pristuplt^  pristuplbse,  pristuplLsi.  zatvorL. 
stvoi'L,  Rtvorej^  stvorLsa^  stvorT>se.  trnzdb  se.  hozdtsu. 
evlbsi.     Daneben  razdelivL  22. 

VIII.   8is. 

IzbavlL.  zabluzdL.  blagovolL.  blag'OvestL.  pobezdL. 
ubezdL.  IzvoIl.  prigvozdL.  vEztg-nestL.  sBgramazdt. 
ogrozB  201.  SLgresL.  nizvest.  obesL  24.  sLvesL  19.  obra- 
stL.  vLzvrastb  se.  upodoblL.  poklonL.  preklonL.  pokorL. 
kljucL.  prikljuÖL  se.  iikrepL  (ukreptsumu  234).  vts- 
kresej  59.  vLkusL.  vBzlozt.  nizlozL.  oIbIoze.  prelozt. 
prilozL.  prelomlL.  uIucl.  otLlucL.  vtzljublL.  stmirtse. 
pomolL.  umolt.  umnozb.  smotrt  28.  pomyslL.  izLmerL. 
isplmL.  postL  se.  upraznL.  isprost.  protivlt,  protivL- 
siimt  se.  zaprestt.  porabostL.  rozdL.  nerozdi,  negligens. 
porozdL  (porozdej  192).  razdresL.  svobozdL.  prosvestL. 
svestL  30.  vLskoct.  oslablL.  sluzt.  poslnzL.  postavlL. 
prestavlL.  ustrablL.  ottstaplL.  suzdL.  stvorL.  stvorej  10. 
utvrtzdL.  naucB.  pohvalL  44.  ocestL.  ocistL  neben  vls- 
kresivB.  v^zlozivL.  vLzljubivL.  naplLnivL.  razdrusivt, 
ostavivB.  stiizivt  si.  javivb.  Aus  den  unrichtigen  Formen 
obesLse  24.  niztvesLse  43.  SLvesLse  19.  isprosL  33.  vls- 
kresLsiniL  113.  smotrt  für -vesL^  -prosL,  -kresL,  -smostrb 
28.  schliesse  icli^  dass  diese  Form  des  Partie,  dem  Serb. 
fremd  war.  Hvalb  weicht  hinsichtlich  dieser  Form  vom  Nie. 
und  Sis.  nicht  ab. 

IX.    Ostrom. 

Priblizb  se,  priblizLsu  se.  ubuzdbse  se.  zablazi.siih'L, 
zablazxseje.  VLzvalL.  vrasttse  se.  vtjZ vrasttse  se,  v^z- 
vrastLse  se.  obrastt  se,  obrastbsi  se.  vrezdb.  vLzglasb. 
VT.zgnestbsenni.  ugozdbsi.  udarij.  poklonb,  poklonbse, 
poklonbsam^.  prikljucbsiihb  se.  krbstb  se.  kuplb.  si.vt>- 
kuplbsa  se.  vrbkusb.  v^Lzlozb,  vbzlozbse,  vblozbsu.  pre- 
lomlb.  prilucbsu  se.  vT,zljublb.  umyslbsu.  nosbseje.  na- 
pHnb,  napT.rnbse.  postb  se.  ispravlbse.  isprosb.  zaprestb. 
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oti>piistL.  rozdhseje  se^  roztsii  se.  otrestsa.  v^Lsazdt. 
üstavlt;  üstavltsa^  ostavltse.  pristaplb,  pristapltsa, 
pristapltse,  pristaplLsem^L,  pristapltsi.  s'Ltvort,  st.- 
tvortSaj  s'Ltvoi'Lse^  s^LtvorLsii^  stvorLsii^  sttvoi'Lsu, 
sT.tvori>saja.  truzdb  se^  truzdbse  se.  hozdLsu.  javl^sa  se, 
javlLseje  se.  Daneben  blagoslovivi..  VTbzglasivT).  omo- 
civyj.  ostavivTb.  rastocivT..  sxtvorivyj,  s^LtvorivTbse. 
uöivT.  se.    naucivT,  se. 


X.   Präge r   glagolitische   Fragmente. 

VT.kus^L.  prosvecb  für  prosvestL.  nasycTbsago  für 
nasjstLsago.  sT>tvor'Lsago. 

II.  Das  Partie,  praes.  act,  auf  ^  statt  auf  y. 

Das  Partie,  praes.  act.  wird  durch  das  Suffix  nt  gebildet, 
das  mit  dem  vorhergehenden  thematischen  Vocal  o  in  y  über- 
geht, wenn  jenem  Vocal  ein  harter  Consonant  vorhergeht,  wäh- 
rend ont  in  e  verwandelt  wird^  wenn  vor  dem  o  ein  j  steht: 
daher  plety  aus  pletont,  pije  aus  pijont,  pise  aus  pisont, 
melje  aus  meljont.  Sobald  das  Wort  am  Ende  einen  Zu- 
wachs erhält,  tritt  der  dem  ont  entsprechende  nasale  Vocal  a 
ein;  daher  Sing.  gen.  pletasta,  pijasta,  pisasta,  meljasta. 
Hinsichtlich  der  Partie,  wie  pije,  pise,  melje  tritt  in  den 
asl.  Quellen  keine  Verschiedenheit  hervor.  Anders  verhält  es 
sich  mit  den  Partie,  wie  plety.  Diese  sind  zwar  in  allen 
Denkmälern  nachweisbar,  allein  neben  ihnen  findet  man  zwei 
ältere  Formen,  nämlich  pleta  und  plete.  Aus  pleta  ist  einer- 
seits zunächst  pletL  und  aus  diesem  durch  Verstärkung  des 
Auslautes  plety,  andern theils  durch  Schwächung  des  a  zu  e 
plete  hervorgegangen. 

I.  mogjaj  b  ouva[;.£vo;  Matth.  19.  12  -  Zogr.  b.  greda, 
gredaj,  grjedaj  5  sp/6[j.3vo;  lo.  3.  31  -  Assem.  saj  6  wv.  Assem. 
saj  Oclirid.  81.  Bon.  Pat.-inih.  pasaj  Bon.  gredaj  Ochrid. 
81.  zivaj  Bon.  Psalt.-Dec.  145.  stregaj  Lam.  1.  22.  30. 
Aus  russ.  Quellen:  saj  o  (ov  Naz.  psalt.-int.-saec.  XII.  suj 
6  ö)v  Op.  2.  2.  37,  und  unregelmässig  Sing.  gen.  masc.  suja: 
otT.  suja  i  oti.  bejago.  Aus  südslavischen  d.  i.  serbischen 
Quellen  bringt  Vostokov^L,  Grammatika  74,  bei  gredu.  pridu. 
plovu.  rastu.  reku.  verhuj.  iduj.  CLtuj. 
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IL  nese  ferens.  Marc.  14.  13.  Luc.  22.  10.  gredej  iens 
oft.  zivej  vivens  lo.  6.  57.  sej  6  wv.  Marc.  13.  16.  lo.  1.  18: 
6.  46.  edej  edens  zweimal  Zogr.  neben  gredy.  edy.  gredej 
Cloz  L  39.  42.  46.  55.  57.  sej  Sav.  1.  19.  zivej  1.  70.  ÖLtej 
Maked.-list.  Aus  einer  bulgarischen  Quelle  sej  Bon.  Aus  ser- 
bischen Quellen:  vri>hej  Sis.  101.  mogej  8is.  191.  jadej  Sis. 
227.  gredej  Hval.  Nie.  148.  idej  Nie.  mimoidej  xapaywv 
lo.  9.  1-Nic.  ede,  edej  Nie.  151.  233  viermal.  256.  klb- 
nej  se  Nie.  52.  mogej  Nie.  41.  pekej  se  Nie.  9.  tUkej 
Nie.  84.  neben  gredi  (gredy)  45.  150.  161.  mogi  126.  edy 
73.  strLgej  custodiens  Hval.  kr  ad  ej  Hval.  vsemogej  Sabb.- 
Vindob.  Lam.  1. 150.  gredej  stets  so  Hom.-mih.  vsemogej  ibid. 
möge.  bude.  kove  bei  Danici6j  Tstorija  348.  Aus  russischen 
Quellen:  sej  6  wv  Naz.  gredej  Hippel,  ztrej  Izv.  661.  Sborn. 
1073.  saj  VostokovT),  Grammatika  87.  tekaj  currens  Sborn. 
1073.  cbtaj  Evang.  1164.  vsemogaj  aus  dem  Hexaem.  von 
loann.  Damasc.  peka  Op.  2.  2.  78.  vleka.  ziva.  moga.  reka 
2.  3.  540.  dbma  flans  Izv.  604.  640.  moga  Tichonr.  2.  25. 
bljuda.  zga.  ida.  seka  in  den  russischen  Chronisten.  Vosto- 
kovL,  Grammatika  74.  Das  für  e  eintretende  a  ist  russischen 
Ursprungs.  Vergl.  meine  Abhandlung:  Die  Sprache  der  ältesten 
russischen  Chronisten,  Seite  25. 

III.  gredy.  tli>ky  Zogr.  u.  s.  w.  Den  Übergang  von 
eda  zu  edy  bildet  edt  Marc.  1.  6  -  Zogr.  für  edrb.  Man 
vergl.  nasystij  Krmc.-mih.  statt  nasastij.  st  uizdpx^yi  Luc. 
16.  23-Buc. 

Über  das  Partie,  auf  e  handelt  vergl.  Grammatik  3, 
Seite  112.  114.  117.  120:  e  liegt  dem  Partie,  praes.  act.  der 
lebenden  slavischen  Sprachen  zu  Grunde,  denen  y  ganz  fremd 
ist.  Vergl.  Grammatik  3,  Seite  199.  256.  295:  moha  für  möge. 
343.  410.  493.  534.  Wie  das  Partie,  auf  j,  so  ist  auch  das 
Partie,  auf  a  in  den  lebenden  slavischen  Sprachen  unnach- 
weisbar: pol.  klad(J)  und  wstancj)  für  asl.  klady  und  vLstany 
(vergl.  Gramm.  3,  Seite  493)  genügen  nicht  zum  Beweise  des 
Vorkommens  einer  solchen  Form;  der  Mangel  der  Erweichung 
des  d  und  n  beweist  nicht  die  Unmöglichkeit  der  Identität 
des  0  mit  dem  sonst  überall  eintretenden  asl.  e.  Sehr  befrem- 
dend ist  nadida  vergl.  Gramm.  3,  Seite  821.  Selbst  im  Asl. 
ist  das  Dasein  der  Partie,  auf   a    nicht    unzweifelhaft,    da    dei- 
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Gebrauch  des  a  in  den  biilg.  Quellen  schwankend  ist  und 
serb.  gredu  auf  buchstäblicher  Wiedergabe  einer  bulg.  Form 
beruhen  kann.  Die  Sache  bedarf  noch  weiterer  Untersuchung-. 
Dem  Gesagten  gemäss  besteht  in  den  ältesten  asl.  Denk- 
mälern neben  dem  in  späteren  Quellen  allein  gebräuchlichen 
gredy  die  Form  grede.  Um  gredy  neben  grede  einiger- 
massen  zu  begreifen,  muss  man  von  greda  (gredat)  ausgehen, 
das  in  gredasti,  gredastt,  gredasta  u.  s.  w.  vorkömmt. 
Auslautendes  a  hat  in  manchen  Formen  die  Neigung,  sich  zu 
schwächen,  wobei  es  zu  y  oder  zu  e  herabsinkt.  Jenes  ist 
jedoch  aus  a  nicht  unmittelbar  hervorgegangen,  sondern  es  ist 
a  zuerst  in  'b  verwandelt  und  dieses  zu  y  verstärkt  worden. 
Das  Herabsinken  des  a  zu  t>  ist  eine  nicht  seltene  Erscheinung, 
und  was  die  Verstärkung  des  ^  zu  y  anlangt,  so  tritt  dieselbe 
nicht  nur  in  Ijuby  und  ähnlichen  Formen  im  Auslaute,  son- 
dern auch  im  Inlaute  ein.  y  ist  auf  slavischem  Boden  ent- 
standen und  stellt  sich  in  allen  Fällen  als  eine  Verstärkung 
des  T>  dar:  es  wird  irrthümlich  auf  altindisches  ü  zurückgeführt. 
Dass  e  ein  schwächerer  Laut  ist  als  a,  erg-ibt  sich  aus  dem 
Verhältniss  des  e  zu  o,  aus  dem  Verhältniss  der  Wurzel  reg 
zu  ragT>,  sowie  aus  dem  polnischen  maz,  meza;  reka,  rak. 
In  der  Sprache  der  späteren  Denkmäler  geht  der  Auslaut  des 
Partie,  praes.  act.  a  nur  nach  j  und  den  ein  solches  in  sich 
schliessenden  Consonanten  in  e  über,  während  in  allen  anderen 
Fällen  y  eintritt,  daher  bije,  maze  und  gredy.  Die  gleiche 
Differenz  besteht  im  Plur.  acc.  der  ^l- Stämme  und  im  Sing, 
gen.,  sowie  im  Plur.  acc.  und  in  dem  damit  identischen  Plur. 
nom.  der  a- Stämme;  daher  raby  und  maze,  ryby  und  mreze. 
Aus  dem  Umstände,  dass  gredy  und  maze  dem  raby  und 
maze,  sowie  dem  ryby  und  mreze  gegenübersteht,  sind  wir 
zu  dem  Schlüsse  berechtigt,,  dass  den  letzteren  Formen  eine 
auf  a  auslautende  Urform  zu  Grunde  liegt:  raba,  maza  und 
ryba,  mreza.  Wenn  man  die  dem  Asl.  nächst  verwandten 
Sprachen,  das  Nsl.  und  das  Serb.  —  das  Bulgarische  hat  die 
Declination  schon  sehr  früh  fast  ganz  aufgegeben  —  prüft,  so 
findet  man  bei  den  t-  und  a- Stämmen  auch  nach  den  sog. 
harten  Consonanten  das  dem  asl.  e  entsprechende  e,  denn  die 
Plur.  acc.  lauten  rabe  (robe)  und  ribe  aus  rabe,  rybe,  und 
diese    aus   raba,    ryba.    Es  versteht   sich   von   selbst,    dass  e 
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und  t  (y)  von  einander  unabhängig  aus  a  entstanden  sind. 
,Dass  grede  und  gredy  im  Asl.  neben  einander  vorkommen^ 
ist  befremdend,  allein  dieses  Nebeneinander  scheint  sich  da- 
durch zu  erklären,  dass  man  annimmt^  im  neunten  Jahrhunderte 
sei  in  Pannonien  an  die  Stelle  von  grede  die  Form  gredy 
getreten,  und  es  sei  längere  Zeit  hindurch  in  einigen  Fällen 
das  weichende  grede  neben  gredy  gebräuchlich  gewesen. 
Derselbe  Wechsel  von  y  und  e  fand  im  Partie,  praes.  act.  und 
bei  den  %-,  und  a- Stämmen  im  karantani sehen  Slo venisch  des 
zehnten  Jahrhunderts  statt,  denn  in  den  Freisinger  Denkmälern 
lesen  wir:  imugi  (imy)  neben  vue'de  (vede);  die  Plur.  acc. 
von  ^-Stämmen  grechi  (grehy),  crovvi  (krovy)^  vueki, 
vueki  (veky)  neben  greche  (grehe)  und  gresnike  (gresL- 
nike),  sowie  te  (te)  für  asl.  ty  (eos);  den  Sing.  gen.  von 
a- Stämmen  szlauui  (slavy)  neben  zlodeine  (zT.lodeine). 
Während  im  pannonischen  Slovenisch  die  Endung  y  über  die 
Endung  e  die  Oberhand  gewann,  trat  im  karantani  sehen  Slo- 
venisch das  Umgekehrte  ein:  die  Participien  wie  imugi  (imy) 
verschwanden.  Aus  den  in  den  bei  weitem  meisten  Fällen  die 
Endung  y  bietenden  pannonischen  Denkmälern  kam  diese  Form 
in  die  bulgarisch-,  so  wie  in  die  serbisch-  und  russisch-slove- 
nischen  Quellen:  sie  herrscht  in  den  ersteren  ausschliesslich, 
während  in  den  letzteren,  den  russischen,  in  späterer  Zeit  die 
dem  Russischen  eigene  e-Form,  wenn  auch  anfangs  schüchtern 
auftritt.  Hiebei  ist  auf  einen  Unterschied  hinzudeuten,  dass, 
während  im  Neuslo venischen  das  auslautende  ursprüngliche  a 
in  den  oben  angegebenen  Fällen  durchgängig  zu  e  geschwächt 
wird,  im  Russischen  wohl  der  Auslaut  des  Partie,  praes.  act. 
in  e  (ja,  a)  übergeht,  die  anderen  hieher  gehörigen  Formen 
jedoch  die  Schwächung  zu  t»,  y  darbieten.  Daniöic,  Istorija 
348,  meint,  in  Formen  wie  möge  (möge)  habe  eine  Ver- 
mengung der  Stämme  auf  reines  a  mit  Stämmen  auf  j  a  statt- 
gefunden, d.  i.  es  habe  die  Analogie  der  ja- Stämme  auf  die 
reinen  a- Stämme  eingewirkt,  eine  Ansicht,  die  ich  aus  dem 
Grunde  für  minder  richtig  halte,  weil  dergleichen  Vermen- 
gungen, einmal  begonnen,  immer  weiter  um  sich  zu  greifen 
pflegen,  während  wnr  doch  gesehen  haben,  dass  im  Altslove- 
nisehen  die  Endung  e  durch  die  Endung  y  ganz  verdrängt 
wurde. 
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Ein  Wechsel  von  e  und  y  tritt  auch  bei  den  n- Stämmen 
ein:  kamy  neben  köre  und  vreme:  die  Differenz  scheint 
darauf  zu  beruhen^  dass  in  kamy  ursprünglich  vor  n  ein 
anderer  Vocal  stand  als  in  köre  und  vreme.  Die  Sache  ist 
mir  nicht  klar. 

Man  vergleiche  über  die  auf  den  Wechsel  von  e  und  y 
beruhenden  Formen  A.  Ludwig:  ,Uber  einige  nasale  Formen 
im  Altslovenischen^  in  den  Sitzungsberichten  der  k.  böhmischen 
Gesellschaft  der  Wissenschaften  1874,  Seite  169 — 176. 

III.  Aorist. 

Der  Aorist  wird  auf  zweifache  Art  gebildet:  A.  werden 
mit  dem  Infinitivstamm  mittelst  des  Bindevocals  e  oder  o 
die  stumpfen  Personalendungen  verbunden:  einfacher  Aorist. 
B.  wird  durch  Anfügung  des  von  dem  Verbum  substautivum 
stammenden  s  ein  Aoriststamm  gebildet,  mit  welchem  mittelst 
des  Bindevocals  e  oder  o  gleichfalls  die  stumpfen  Personal- 
endungen verbunden  werden:  zusammengesetzter  Aorist.  Der 
zusammengesetzte  Aorist  kann  eine  doppelte  Form  annehmen, 
je  nachdem  das  s  sich  erhält  oder  in  h  übergeht.  Aber  auch 
jene  Aoristformen,  in  denen  s  in  h  übergeht,  spalten  sich  in 
zwei  Kategorien,  von  denen  die  eine  jene  Formen  umfasst, 
die  zwischen  Stamm  und  Suffix  h  keinen  Bindevocal  einschalten, 
die  demnach  mit  den  s- Aoristen  bis  auf  das  h  für  s  volh 
kommen  zusammenfallen,  während  zur  zweiten  Kategorie  jene 
Aoriste  gehören,  in  denen  zwischen  Stamm  und  Suffix  h  ein 
Bindevocal  eingeschaltet  erscheint.  Die  h -Aoriste  mit  Binde- 
vocal, schon  im  Altslovenischen  die  Regel  bildend,  sind  in  den 
lebenden  slavischen  Sprachen  allein  gebräuchlich.  Die  übrigen 
drei  Aoristbildungen  können  als  die  archaistischen  bezeichnet 
werden.  Zu  den  archaistischen  Aoristen  muss  auch  binn,  ge- 
rechnet werden  sammt  der  auf  andere  Weise  gebildeten  III.  Plur. 
ba.  Von  den  archaistischen  Aoristen  soll  auf  den  nachfolgenden 
Blättern  gehandelt  werden. 

Die  Quellen,  die  dieser  Arbeit  zu  Grunde  liegen,  sind  so 
geordnet,  dass  unter  I.  die  pannonischen  und  zwar  vor  allen 
die  glagolitischen;  unter  IL  die  bulgarischen;  unter  IIL  die 
serbischen;    unter   IV.    die    kroatischen    (glagolitischen);    unter 
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V.  die  russischen   zusammengestellt  erscheinen.    Vergl.  Altslo- 
venische    Formenlehre  in    Paradigmen,    Seite    XIII. — XXVIII. 

Ä.    Einfacher  Aorist. 

Der  einfache  Aorist  kann  nur  von  consonantisch  auslau- 
tenden Stämmen  der  ersten  Classe  gebildet  werden,  ferners 
von  jenen  Stämmen  der  zweiten  Classe,  die  vor  na  einen 
Consonanten  haben.  Derselbe  findet  sich  in  der  I.  Sing,  und 
in  allen  drei  Personen  des  Dual,  und  Plur.  Von  der  II.  und 
III.  Sing,  wird  hier  abgesehen,  'obwohl  dieselbe  von  dem 
Stamme  id  nicht  anders  lauten  kann  als  von  dem  Stamme 
idoh  aus  idos,  da  aus  id-e-t  ebenso  wie  aus  id-e-s-t  nur 
ide  hervorgehen  kann. 

I.  a.  Zog  r. 

Sing.  I.  VLnidi.,  vtnid'L;  izidt;  pridt.  obret'L. 
Dual.  III.  idete  Matth.  9.  27.  lo.  1.  37.  izidete  Matth.  11.  8. 
pridete  Luc.  2.  44.  Plur.  I.  pridom^..  vT.zmogomt.  obre- 
tom'L.  IL  izidete.  Matth.  IL  8.  III.  otT.vri.ga;  privri.ga. 
uzasa  se.  ida;  vtnida,  vLnida;  izida;  prida;  si)nida. 
VLzmoga.  obreta.  prisveda.  preeda  avY])(Oy]aav  Luc.  8. 
23.  Im  jüngeren  Theil  des  Zogr.:  idja,  otidja,  obretja, 
sedja. 

b.  Cloz  L 

Sing.  I.  pridT.  282.  Plur.  I.  sedomTb  350.  III.  oti.vrT.ga 
se  108.  privri.ga  se  778.  ida  179.  prida  842.  proida  301. 
pr^ida  840.  razida  se  779.  pada  179.  si.reta  35.  potnbka 
se  776.  779.    isteza  829. 

c.  Assem. 

Sing.  I.  izidij;  prid^t;  sT.nidT>,  SLnidi..  obreti>. 
Dual.  III.  po  nemi.  idete  '/]7.oAc60'/]aav  Matth.  4.  20.  obretete 
EÜpov  Luc.  2.  46.  Plur.  I.  idomnb;  pridom^b.  vLzmogomi.. 
obretomii  £'jp'^xa{j.=v  lo.  1.  42;  1.  46.  III.  u[za]sa;  se.  ida; 
VT.nida;  vtzida;  izida;  obida;  otida;  prida;  stnida. 
VThskysa  s^upiwS'r].  vT>leza.  pada.  obreta.  utopa.  SThtresa  se 
£7£':G0Y)cav  Matth.  28.  4  -  Evangelistar  142. 
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d.    Mariencodex. 

Siiii^.  I.  obreti  Sreznevskij,  Drevnie  glagoliceskie  pa- 
mjatniki  106.  Plur.  III.  ida  97.  101.  105.  110.  prida  105. 
pada  97.  105. 

e.  Evang-.  Ocliridense. 

Plur.  III.    übreta  77. 

f.    E  V  a  11  g- e li u  111    S a b b a  e    (S a  v i n  a   K n  i g a). 

Sing.  I.  VLiiidT)  125.  izid'L  2.  5.  prid/L  5.  obretib  15. 
Plur.  III.  vLzdviga  47.  ida  12.  118.  148.  vLnida  39.  113. 
izida  39.  otida  27.  134.  138.  poida  22.  prida  7.  12.  135. 
137.  143.  moga  22.  vLzmoga  40.  48.  pada  22.  pripada  20. 
obreta  34.  104.  135.  istopa  16.  pot^Lka  se  12:  uzaha  se 
£^{aTavTO  Luc.  2.  47  steht  für  uzasaha  se. 

Dem  Codex  Sup.  ist  der  einfache  Aorist  fremd. 

II.    a.    Bei    Sreznevskij,    Drevnie    slavjanskie    pamjatniki 
jusovago  pistma.    Aus  der  Einleitung. 

Sing.  I.  VT>zdvigTj  24.  pribegL.  otvrtgT,.  uvezt.  vlz- 
dvigt.  izid^L.  obidrt.  prid^..  snidb  59.  sttrest  se  60. 
obid^  61.  obrety  (soll  für  obret^L  stehen)  100.  izyd'L; 
pridL  116.  obret^t  120.  stres^  se  133.  Plur.  I.  razvr'gom^,. 
proidoni'L.  obretom'^L.  sedomT>  59.  padom^  100.  posti- 
gom^  116.  III.  seda  24.  mogatb  potuerunt  48.  prida  49.. 
pribega;  razbega  se.  v^Lz.vrLga;  otvrtga  se;  isprovr'Lga. 
uveza.  uglxba.  pogreza.  pogyba.  v^Lzdviga.  ida;  vnida; 
VT^zida;  izyda;  obida;  otida;  prida;  preida;  razyda  (se); 
snida;  prevLzyda.  vbskrLsa.  v^Lzleza.  umli.ka.  moga; 
vbzmoga;  premoga.  prenemoga.  omrLza.  VLznika.  unbza. 
pada;  vtpada;  nizrbpada;  otrbpad^;  spada.  obreta;  iz- 
obreta.  postiga.  SLsrtha  se.  seda59.  oti.trese  (-sa).  ohri.ma. 
isteza  60.  obreta.  seda  73.  v'Lvr'Lga.  uzasa  sa  (se).  ida; 
VTbnida;  prida;  stnidatx.  v^zmoga99.  napada;  ottpada^ 
popada;  spadatiD.  zattka.  eda  wohl  vecti  sunt  100  oti.- 
vrT)Za;  oti.vrT.zat'L  se.  pogyba.  VLzdviga.  uzase  (für 
uzasa)  se.  ida;  v^tnida;  Vizyda;  izida;  prida.  pada; 
otT>pada;  spada.  istopa  116.  priida  120.  VLnida;  priida 
143.    Einiges  wird  mit  Unrecht  hieher  gerechnet:  pozrrb,  das 
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die  I.  Sing.  pozrth'L  voraussetzt  59;  für  pozrLse  59  ist  wohl 
pozrfc  se  zu  schreiben  oder  zu  lesen,  otvresesa  99  ist  an 
sich  unmöglich  und  kann  ausserdem  mit  der  Wurzel  vrg  nicht 
in  Verbindung  gebracht  werden,  povina  se  und  strLgne  se  59. 
prettkna  se  116  können  keine  einfachen  Aor.  sein.  Dunkel 
ist   mir    nametL    und    nebregomL,    izidemi,    183    aus    dem 

russ.-slov.  Naz. 

b.  P  at. -mih. 

Sing.  I.  pribegB  33.  117.  pri[be]gL  140.  otLvrtgt  5. 
142.  povrtgL  90.  navykL  71.  pogybt  47.  vLZLdvigt  30. 
idL  87.  vnidL  30.  vLzydt  27.  izi'dL"^  31.  38.  120.  otidt  44. 
48.  pridt  2.  30.  31.  55.  66.  117.  sLnidL  52.  snidL  171.  vl- 
padL  80.  obretL  57.  61.  87.  172.  Dual.  I.  otidove  mit  von 
jüngerer  Hand  darüber  geschriebenem  ho  135.  pridove  150. 
II.  prideta  87.  III.  ideta  39.  129.  doideta  130.  izydeta 
138.  prideta  138.  150.  156.  idete  4.  129.  izydete  138.  oti- 
dete  118.  pridete  83.  mozeta  151.  padeta  133.  obreteta 
86.  131.  138.  obretete  129.  sedete  56.  Plur.  I.  navykomt 
69.  pogybomt  104.  idonib  20.  27.  75.  pridomL  39.  58.  74. 
proidomb  40.  iznemogomt  104.  obretomL  156.  II.  obre- 
tete 26.  III.  vbvrtga  156.  ottvrLga  7.  120.  pogyba  4. 
vLztdviga  169.  uzasa  se  38.  75.  ida  50.  60.  72.  76.  159. 
vLnida  48.  77.  vtzyda  132.  izyda  50.  mimoida  117.  obyda 
122.  ot'ida  54.  59.  60.^71.  120.  121.  prida  9.  25.  41.  42.  49. 
50.  54.  58.  61.  62.  71.  74.  87.  117.  122.  123.  125.  129.  176. 
moga  38.  159.  vbztmoga  39.  pada  8.  160.  ispada  176. 
vtztrastal61.  obreta  25.'29.  46.  50.'56.  125.  138.  159.  162. 
163.  postig a  82.  154.  uspa  obdormierunt  176.  isha  124. 
seda  54.    isteza  122.   123.    Falsch:  dvigna  80  für  dviga. 

c.   Bon. 

Sing.  I.  ot'Lvr'LZ'L.  ugl^bb  evcTtavr^v.  VLzdvigi,.  izydt; 
obidi;  pridt.  vtzmogx.  obrett.  sedi..  ivstezt.  Plur.  I. 
proidom-L.  obretom-L.  III.  ugltba.  pogreza.  vLzyda; 
izyda;  obida;  prida;  proida;  preida;  razyda  se;  si^nida 
se;  prevxzyda.  umltka.  moga;  vizmoga;  premoga;  izne- 
moga.  u-ni.za.  pada;  VT>pada  se;  dopada;  napada.  obreta. 
st  ha.  seda.  ohrtma.  isteza.  Sreznevskij^  Drevnie  slavjanskie 
pamjatniki  jusovago  pistma  133  a.  134  a. 
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d.  Slepc. 

Pluv.  I.  postigomt.  III.  (otvi"L)ga  se.  uzase  (-sa)  se. 
0 1 1)  p  a  d  a. 

e.  Strum. 

Plur.  I.  otLvi-LgomL.  vbse dornt  avr,/6r|{j.iv.  III.  vtveda. 
vbvi'Lge.  VLzdvige.  vLzida;  izida;  prida.  vLklada.  vtz- 
moga.  spada.  obrete  für  -ga,  ta. 

f.  Plur.  III.  ida  Ev.-trn.  Plur.  IIL  obida.  VLskysa 
Ev.-buc.    Vgl.  Zap.  2.  2.  99.  100. 

IIL  a.   Nie. 

Sing.  I.  vLnidfc;  VLzidL-,  izidt;  pridt;  sLnidt.  obrett; 
priobrett.  Dual.  III.  ideta;  vtiiideta;  prideta.  obreteta; 
falsch:  obresteta  eOpov  Luc.  22.  13.  Plur.  I.  idomt;  pridomt. 
vLzmogoniL.  obretoniL.  IL  izidete,  izydete.  III.  uvrtgu 
(vBvrLgu);  izvrfcgu;  ottvrtgu;  privrLgu  se.  uzasu  se.  pro- 
zebu.  idu;  VLnidu;  vLzidu  ;  izidu;  obidu  £x6y.Awaav5  otidu; 
pridu;  proidu;  preidu;  sbnidu.  ukradu.  vtlezu;  izlezu. 
vLzmogu.  padu;  napadu.  obrctu;  sretu.  isbhu.  istopu. 
Falsch:  obrestu  öjpov  Matth.  22.  10.  Luc.  8.  35;  ebenso  obreste 
für  obrete  Matth.  26.  40;  26.  43. 

b.  Sis. 
Sing.  I.  iztbegt.  idt;  vtzidt^  pridt;  preidb.  obrett. 
Plur.  IIL  VLvrtgu;  oti>vrtgu.  pogybi^.  vtzdvigu.  idu; 
VLnidu;  VLzidu,  vLzydu;  izidu;  naidu;  otidu;  pridu, 
priidu;  proidu;  preidu;  SLnidu,  snidu.  vbztmogu.  padu; 
napadu;  spadu.  postigu.  sedu.  istopu.  zatfcku;  pretbku. 
jadu  avExXcuaav;  pojadu.  Falsch:  pogybnu,  prisvenu  und 
postignu  für  pogyba,  prisveda  und  postiga.  Vergl,  Do- 
brovsky,  Institutiones  564. 

c.  E V a n g.  Sis. 
Sing.  I.    izidb.    Plur.  III.    uzasu  se.    pojadu  avv^y9rjaav; 

prejadu. 

d.   Hval. 

Sing.  L  izidb;  pridb.  obretb.  Dual.  III.  ideta  Matth. 
4.  20;  22.  Marc.  IL  4.  vbzydeta  Act.  3.  1.  vbnideta  14.  24. 
izideta  Marc.  14.  16.  prideta  Act.  4.  23.  predeta  Luc.  2.  44, 
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snideta  Act.  13.  4.  obreteta  Marc.  14.  16.  sedeta  Act.  13. 14. 
slezeta  Act.  8.  38.  Falsch:  obresteta  supov  Marc.  11.  4.  Plur.  I. 
otLvrLgomL.  pridoniL;  preidomL.  vLzmogorQL;  iznemo- 
gouih.  obretomL.  postig-omt.  vtsedomL.  prejadomL  Act. 
28.  13.  II.  izidete;  pridete.  III.  VLvrLgu.  uzasu  se.  VLnidii; 
vLzydu.  ottpadu.  obretu. 

e.  M laden. 
Sing.  I.  pridt.  Dual.  III.  istezeta.  Plur.  III.  vLzvrLgu; 
povrLgu;  isprovrtgu.  izidu;  naidu;  obidu;  pridu;  proidu; 
preidu.  omrLzu  wurden  verhasst.  p4'emogu.  padu;  ottpadu; 
spadu.  obretu;  priobretu.  istezu.  Falsch:  pogybnu,  isLhnu 
für  pogybu;  isLhu. 

f.  Ant. 

Sing.  I.  obrett.  Plur.  II.  pridete.  III.  sLvrtgu.  VLzidu; 
izidu;  pridu.  vtzmogu.  napadu. 

g.  Svrl. 

Sing.  I.  VLzidL.  Dual.  III.  ideta.  Plur.  III.  vbvrLgu. 
idu;  obidu;  otidu;  priidu.  vtleza. 

h.  sLnidorQL  Chrys.-lab.  obretoniL  Prol.-vuk.  idete. 
propadu  Ev.-serb.  izidt;  pridb.  obretoniL.  idu;  vLnidu; 
obidju;  pridu;  SLnidu.  vLlezu.  SLretu  aus  einem  serb. 
Evangelium,  izbegt.  izidt.  idu;  pridu;  sLnidu.  padu  Hom.- 
mih.    padu  Triod.-mih. 

Einheimische  Quellen^  etwa  Dometlan,  kennen  die  Form 
nicht. 

IV.  Glag. 

Sing.  I.  otvrtzt.  idL;  pridL.  vLznesL.  obretL.  sedL. 
sbtrest.  Dual.  IL  pridota.  Plur.  I.  idomt.  III.  obidu; 
preidu;  prevtzidu.  iznemogu.  VLznesu.  padu;  dopadu. 
obretu. 

V.  a.  Greg. -naz. 

Sing.  I.  prid'^L.  istrtgx.  Plur.  I.  idom^L;  priidomt. 
obretom-L.    III.  isTjha. 

b.   Parem.   1271. 

Sing.  I.  pridij.  Plur.  III.  VTbzdvigu.  prozebu.  mimoidu. 
padu.  obretu  Vostokovi;  Gramm.  71. 
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c.  idn  Hank.  163.  vLzidu  Sborn.  1076.  obid%  Parem. 
saec.  XIV.  pridt.  navyku.  pridii.  vT,zmogu.  sedu  für  sedu. 
Verg-l.  Op.  1.  109;  2.  2.  429.    vi>nidu.  nalegu  Mater.  46. 

Dem  Ostrom,  sind  Formen  des  einfachen  Aor.  unbekannt. 

Ziemlich  zahh-eiche  Spm-en  dieses  Aoristes  bietet  das 
Acech.:  Sing.  I.  pfedjid  praeveni.  popad  cepi.  Plur.  I.  jidom; 
pojidom.  III.  jidu;  prijidü.  nalezu.  padü.  vzdvihu.  uzasü 
se.  poskytu  obtiüerunt.  vybehii.  uteku.  Safarik,  Pocätkove 
staroceske  mhivnice  Seite  108.  Sebrane  spisy  III.  Seite  589.  604. 

Nach  Dobrovsky,  Institutt.  564,  sind  die  einfachen  Aoriste 
aus  den  zusammengesetzten  contrahirt:  in  prima  persona  sin- 
gulari  oh(t)  reiiciunt,  in  tertia  pkirali  vero  pro  osa  (ose)  non- 
nisi  u  (a)  admittunt.  x^uch  Safafik,  der  später,  Sebrane  spisy 
III.  Seite  588;  das  Richtige  erkannte,  spricht  in  den  Pocätkove 
staroceske "  mkivnice  (1845)  von  pi-ikladdve  smeleho  skracoväni 
Seite  108.  Derselben  Ansicht  pflichtete  noch  1863  VostokovL 
bei,  indem  er  meinte,  in  den  südslavischen  Dialekten  habe  eine 
zweifache  Zusammenziehung  des  Ausgangs  des  Aoristes  bei 
gewissen  Verben  stattgefunden:  I.  sei  ohi^  zu  T),  ohom-L  zu 
oni'L,  ose  zu  a  zusammengezogen  worden:  pridohi.  zu  pridi.; 
sedohomi,  zu  sedomi;  idose  zu  ida.  IL  sei  an  die  Stelle 
cht  —  h-^L  oder  sl,  st.,  an  die  Stelle  von  ohom^.  —  s oni'L, 
an  die  Stelle  von  oste  —  ste  und  an  die  Stelle  von  ose  —  se 
oder  se  getreten:  v^vleh-L  aus  vLvlekohTD,  navesi.  aus 
navedohi,  ST.mesomi)  aus  ST.metohom^",  izveste  aus  izve- 
doste  und  tese  aus  tekose^  jase  aus  jadose.  Gramma- 
tika  70 — 73.  Vostokovx  erblickte  in  diesen  vermeintlich  zu- 
sammengezogenen Aoristen  eine  Eigenthümlichkeit  des  bulga- 
rischen, karantanischen  und  cechischen  Dialektes.  Zap.  2.  2.  99 
zu  vergleichen  mit  Grammatika  72.  Auf  demselben  Standpunkte 
steht  der  durch  die  Herausgabe  einer  Reihe  von  wichtigen 
Denkmälern  um  die  slavische  Philologie  verdiente  Professor 
I.  I.  Sreznevskij:  in  prijesomt,  ese,  jese  steht  nach  ihm  s 
statt  s;  obrett,  pada  sind  ihm  verkürzte  Aoriste.  Drevnie  gla- 
doliceskie  pamjatniki,  Seite  73.  114.  152.  Drevnie  slavjanskie 
pamjatniki  jusovago  pisLma,  Seite  18.  46.  57.  99.  119.  164. 

Dass  die  III.  Sing.  aor.  der  Themen  I.  5  pet^L,  I.  6  bitt 
und  analog  zitrb  und  I.  7  umr-itT,  und  umret^b  lautet,  so 
wie  dass  die  Themen    by,    da   und  jad  die  Endung  t  (tx,   tL) 
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annehmen:  bysti,,  dastT>,  jasti.,  ist  allgemein  bekannt,  dass 
aber  diess  auch  bei  anderen  Verben  geschieht^  ist  nicht  nur 
nicht  allgemein  bekannt,  sondern  wird  vielleicht  auch  bezweifelt 
werden.  Die  Fälle  sind:  pridetb  sp^cTai  Matth.  25.  19  -  Hval., 
im  Nie.  und  sonst  pride.  Dass  an  ein  Praesens  historicum 
nicht  zu  denken  ist^  erhellt  aus  vergl.  Grammatik  IV.  Seite  778. 
spaset^L    !7£cwy.£v  Luc.    17.    19  -  Sav.-kn.   47.     spasett   Matth. 

9.  22;  Marc.  10.  52.  Luc.  7.  50  -  Nie.  spseti,  Sreznevskij, 
Drevnie  slavjanskie  pamjatniki  jusovago  pisLma  196.  vLzdra- 
stet'Ltr'Lnie  i  podavi  e  cuucpustaai  al  axavOai  a-e^rvi^av  auxo 
Luc.  8.  7  -  Assem.  Assemanov  ili  vatikanski  evangelistar 
75.    4;,    eig.    exortae    sunt    et    suffocaverunt.     is'LsetB    ez,r,pdvbTf 

10.  15.  6  -  Ostrom.  Ev. -buc.  Hieher  gehört  auch  umrett: 
ne  osta  ni  edinoze  otroce^  otL  nihtze  lobi>za  avva 
simeonb,  eze  ne  umretL  oby,  £}j.£iv£v  ohok  i\z  i^  wv  -/^aza- 
aaxo ,  icAAa  T.d'r.c.c,  a7:£6avcv  Pat.-mih.  149.  umrett  a7:£0av£v 
Matth.  9.  24  -  Sav.-kn.  17.  umretL  Hval._,  das  sich  in  der 
Bildung  von  den  vorhergehenden  Formen  nicht  unterscheidet: 
umroht,  umre  u.  s.w.;  Nie.  hat  umretL.  Das  t  findet  sich 
auch  in  der  III.  Plur.  aor.:  uvrLgutL  i'ßaAov  Luc.  21.  4  -  Nie. 
izvrLgutL  £^0)  ißaAov  Matth.  13.  48  -  Nie.  pridutL  a-^ABov 
Luc.  23.  33.  r^AÖcv  lo.  4.  40;  4.  45  -  Nie.  vLzmogutL  i'crx'jaav 
Marc.  9.  18  -  Nie.  V^our^Or^cav  Matth.  17.  16.  Luc.  9.  40  -  Hval. 
sedutL  ixaOiaav  Matth.  23.  2  -  Nie.  mogatL  Sreznevskij,  Dre- 
vnie slavjanskie  pamjatniki  jusovago  pisLma  48  a.  snidatt 
99  a.  spadat('L)  100  a.  ot'LvrLzat'L  sc  116  a.  padatt, 
pridatt  134a.  Anderes,  wie  stdelatL  dpyduoL-o  Assem.  116. 
18  und  proslavitL  se  ioo^oLc^r,  122.  1;  124.  28  m.ag  als 
wenig  wahrscheinlich  bis  auf  weiteres  auf  sich  beruhen.  Vergl. 
Jagic,  Assemanov  ili  vatikanski  evangelistar  LIV.  Daniele, 
Starine  111.  73.  Sollten  sich  die  obigen  Formen  als  richtig 
bewähren,  so  wäre  diess  ein  neuer  Beweis,  dass  ältere  serbische 
Quellen  Uraltes  bewahren,  das  von  anderen  als  maassgebend 
angesehenen  Quellen  schon  im  eilften  Jahrhundert  über  Bord 
geworfen  wurde.  Häufiger  als  im  Aor.  findet  man  dieses  t  im 
Imperf. :  Sing.  muzdasetL  Ostrom.  podobasetL  Op.  2.  2.  429. 
hulasetL  serb.  Ev.-vlk.  bjasetL,  glagolasetL,  podobasetL, 
ucasetL  russ.  Chron.  u.  s.  w.  Plur.  SLmatrehutL  Lam.  1.  25. 
behutL.    iskahutL.    molehutL.    vLprasahutL.    prestahutL. 
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pretehiitb.  hodehutL.  pohulehutL.  celovahutb  serb.  Ev.- 
vlk.  iraeahutB.  moljahutb  serb.  Ev.-Sis.  VLprasahutL  Sis. 
moljahuty  i  ucenici  Evang.  Decan.  saec.  XII — XIII.  Sreznev- 
skij ,  Drevnie  slavjanskie  pamjatniki  jusovago  pistma  141. 
lizahutL.  naricahutt  serb.  Prol.-mih.  byvahutt.  behutt. 
dajahutB.  imehutL.  mozahutL.  osvestahutt  serb.  aus  russ. 
Krmc.-mih.  ottg-onjahutL.  mLnjahutt  russ.  Op.  2.  2.  429. 
bjahutfc.  zvahutL.  izimahutb  russ.  Chron.  u.  s.  w.  Auslau- 
tendes L  geht  vor  i  in  i  über:  hotjaahuti  i  -J^OcAcv  auibv  (epwxav) 
lo.  16.  19.  Ev.-mstisl.  aus  dem  XII.  Jahrb.  stretahuti  i  Tur. 
Bei  der  schwierigen  Erklärung  dieser  Aorist-  und  Imper- 
fectformen  wird^  und  wohl  mit  Recht,  auf  den  Auslaut  rb  oder  t 
ein  Gewicht  gelegt.  Ich  meines  Theils  verzweifle  an  einer 
befriedigenden  Erklärung  und  will  hier  vorzüglich  den  That- 
bestand  feststellen.  Vor  allem  muss  ich  jedoch  bemerken,  dass 
man  mit  Unrecht  behauptet,  als  ob  die  älteren  glagolitischen 
Quellen  i.  und  l  nicht  von  einander  schieden.  Die  Behauptung 
ist  namentlich  für  den  Glagolita  Clozianus  und  für  den  Codex 
Zographensis  unrichtig:  beide  scheiden  x  und  l  und  zwar  in 
manchen  Fällen,  namentlich  in  der  I.  Sing,  praes.  auf  mt, 
genauer  als  der  Ostromir.  jedoch  vielfältig  in  anderer  Art,  wie 
ich  bei  einer  anderen  Gelegenheit  genauer  darlegen  will,  als 
diess  vergl.  Grammatik  I.  Seite  77  geschehen  ist;  hier  will  ich 
nur  Folgende«  erwähnen:  Die  III.  Sing,  und  Plur.,  die  im 
Ostromir  und  in  allen  älteren  russischen  Denkmälern  auf  t 
auslauten,  haben  in  den  genannten  Quellen  consequent  t  im 
Auslaute.  Es  handelt  sich  demnach  bei  der  Erklärung  der 
bezeichneten  Aorist-  und  Imperfectformen  um  eine  Vergleichung 
der  genannten  glagolitischen  Quellen  mit  dem  Ostromir.  Die 
in  Frage  kommenden  Formen  sind:  I.  das  Imperfect;  IL  der 
Aorist,  und  zwar  1.  auf  et,  ut,  2.  auf  st,  3.  auf  it,  et,  et. 
I.  Die  Imperfectformen  auf  et  und  ut  kommen  in  den  bezeich- 
neten glagolitischen  Denkmälern  nicht  vor.  Der  Ostrom,  bietet 
tb:  muzdasetfc.  Das  im  jüngeren  (bulgarischen)  Theile  des 
Zogr.  vorkommende  mozaaseti.  kann  hier  nicht  als  irgendwie 
entscheidend  angeführt  werden.  II.  1.  Dasselbe  gilt  von  den 
Aoristen  auf  et:  is%seti>  Ostrom.  2.  Dem  bysti.,  selten  bystt, 
dasti),  predastt,  est-L,  s^nesti.  des  Zogr.,  dem  bystrb  213. 
255.  279.  376.  585.  639.  941.  si.bystx  se  217.  dasti,  204.  484. 
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vtdasti.  472.  predast^L  185.  210.  predaast^L  245.  est^L  282. 
des  Cloz  steht  geg-enüber  bysti,^  das  siebzehnmal  vorkommt, 
dastb,  estL  des  Ostromirschen  Evangeliums.  3.  Hinsichtlich 
der  Formen  auf  it,  et,  et  stimmen  beide  Reihen  von  Quellen 
mit  einander  vollkommen  übereiu:  pit'L.  vispet^L.  umreti,. 
prostret'L.  jet^L;  pojet'L;  prijet'L.  klet^L;  prokletTb.  na- 
cetT>  Zogr.  umrett  Cloz  I.  762.  prijet^L  32.  225.  271. 
432.  889.  909.  940.  nacet^L  633.  und  obit^L;  poviti,.  ziti. 
umret'L.  prostreti^.  jetx;  yhzet'h]  najetrb*,  obetT>;  pojet'L; 
prijet^i).  kletT..  zacet'L;  nacetT.  Ostrom.  vLzett;  prljet^L. 
umretx  Naz.  Der  Erklärung  des  t%  aus  dem  Praes.  setzen 
die  glagolitischen  Quellen  kein  Hinderniss  in  den  Weg,  da  sie 
ja  auch  im  Praes.  consequent  t^h  haben.  Der  Ostromir  könnte 
damit  nur  durch  die  Annahme  in  Einklang  gebracht  werden, 
dass  das  Russische  oder  Bulgarische  schon  im  eilften  Jahrhun- 
derte Formen  wie  obiti,.  povit^.  zit-i  u.  s.  w.  in  der  leben- 
digen Volkssprache  nicht  kannte,  sie  daher  wie  manches  andere 
aus  pannoni sehen  Quellen  unverändert  aufnahm.  Dass  in  diesen 
Fällen  t.  spätere  und  unrichtige  Schreibung  für  l  sei,  kann 
ich  nicht  zugeben.  Für  die  Erklärung  des  rt  aus  i  im  Aorist 
kann  das  neben  seti^  in  der  Bedeutung  dixit  vorkommende  seti 
angeführt  werden:  dass  seti.  Cloz.  Pat.-mih.  Sup.  363.  23  und 
seti  Cloz  1.  281  zweimal.  Äthan. -Alex. -Grig.  als  Präsensformen 
aufgefasst  werden,  dem  steht  die  syntaktische  Bedeutung  jener 
Formen  entgegen.  Vergl.  Grammatik  IV.  778  und  Altslove- 
nische  Formenlehre  in  Paradigmen  54.  55.  Wie  aus  jestt, 
jestT>  das  selbst  in  den  ältesten  Quellen  nachweisbare  je  ent- 
stand, so  ward  auch  aus  byst^,  bystb  das  gleichfalls  uralte 
by  U.S.W.  Die  Form  prijetL  wird  vorausgesetzt  durch  das 
allerdings  ein  einziges  Mal  vorkommende  prijeti  in:  CBstije 
prijeti  i  ne  breze  (breze)  -fiTipAa^'t]  xal  cux  iXo^icOv)  russ. 
Hippel.  64  aus  dem  XII.  Jahrhundert.  Man  beachte:  ety  £xpa- 
TTiiz  Matth.  9.  25  -  Hval.  und:  vLzdasty  se  avTaTroooÖy^asTat  Luc. 
14.  13  -  Hval.  Beide  Formen  erhalten  ihre  Bedeutung  durch 
die  in  demselben  Denkmal  vorkommenden  Praesensformen: 
dovleety  apxsTiv  (saiiv)  Matth.  6.  34.  podobaeti  Marc.  13.  7. 
podobaet'y  od  Luc.  21.  9.  mozety  ouvaiai  Matth.  7.  18.  po- 
sluziti  oiaxov'^crai  Marc.  10.  45.  VLstaneti  Marc.  13.  8.  Luc. 
21.  10.   vfcstanety  iYöpÖy^csmi  Matth.  24.  7.    posleti  e  aTCoaieXsi 
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auTouc;  Matth.  21.  3.  rasuditi  xpivsiai  1.  Cor.  6.  6.  tvority 
TOicT  Marc.  4.  32.  ishodity  sx-opsusiai  lo.  15..  26.  crtmnueti 
Tiuppd^ei  Matth.  26.  3.  örtmuuety  26.  2.  Auch  im  Plur.  findet 
man  die  Personalendung'  ti:  buduti  scovrai  Marc.  13.  8.  isy- 
pljuti  ju  1^0)  ßaXXcucjiv  auxo  Luc.  14.  35.  velicajuty  iJ.z^(yJk{)vo'jaiv 
Matth.  23.  5.  ottpustajuty  se  acpswvra',  Luc.  7.  47.  Matth. 
9.  5.  Marc.  2.  5,  9.  Luc.  5.  20;  7.  48.  ocistajuty  se 
xaÖapiJ^ovTai  Matth.  11.  5.  Abgesehen  von  dem  oben  ange- 
führten prijeti  kommt  ti  nur  als  Stellvertreter  von  tt  vor  i 
vor:  proteseti  i.  pocKteti  i  otLci,  Evang.-mstisl.  aus  dem 
XII.  Jahrh.  Hippol.  164.  Vgl.  be  ze  prazdi>nikT>  pameti  imt 
erat  autem  festum  memoria  (uiuop-^ai^)  illis  Cloz  I.  318.  azi> 
vami.  predami  i  £^0)  6[j.Tv  TrapaBwcro)  auTov  171  neben  predamt  i 
216.  229  Aus  dem  Gesagten  ergibt  sich,  dass  ich  nun  die 
vergl.  Grammatik  III.  Seite  87  ausgesprochene  Ansicht,  die 
Entstehung  der  fraglichen  Formen  betreffend,  aufgebe.  Es  ist 
mir  ferner  wahrscheinlich,  dass  die  Formen  I.  IL  1.  und  3.  im 
Singular  zu  einer  Zeit  entstanden  sind,  als  das  aoristische  s 
bereits  abgefallen  war:  muzdase.  isT,se.  pi,  bin  jedoch  der 
Ansicht,  dass  die  Formen  IL  2  älter  sind,  denn  zu  jener  Zeit, 
wo  man  pi  sprach,  sprach  man  aach  by,  eine  zu  jener  Zeit 
entstandene  Aoristform  auf  t  würde  bytij,  bytL  gelautet  haben. 
Mir  scheint,  es  sei  an  die  Stelle  von  t  in  byst  (by-s-t)  durch 
den  Einfluss  des  Praesens  tt  in  bystt  getreten.  So  viel  ist 
mir  klar,  dass  es  nicht  angeht  zu  sagen,  die  Aoriste  byst^B, 
dasti.  und  jast-L  oder  bystt,  dastt  und  jastL  seien  rein 
nach  der  Analogie  der  Praesensformen  jesti.,  dasti.  und  jastt 
gebildet,  A.  Leskien,  Beiträge  VI.  Seite  185,  indem  ich  in  dem 
vor  dem  tt  stehenden  s  den  Charakter  des  Aoristes  erkenne 
und  nicht  glauben  kann,  es  sei  in  bystt  das  s  aus  dem  jestt 
eingedrungen,  es  sei  das  aus  d  entstandene  s  des  Praesens  in 
den  Aorist  dastt  und  jastL  aufgenommen  worden,  indem 
dastt  IBwxs  aus  da-s-ti>  und  ebenso  jastL  l^ays  aus  ja-s-tL 
hervorgegangen  ist,  denn  die  Aoriste  lauten  in  der  I.  Sing. 
da-h-T>  aus  da-s-^  und  ja-s-^  und  ja-h-'L  aus  ja-d-s-Tb. 
Die  hier  bekämpfte  Darstellung  würde  hinsichtlich  des  dastL 
und  jastb  durch  Identificirung  des  s  des  Praesens  mit  dem  s 
des  Aoristes  den  ursprünglichen  Unterschied  zwischen  Praesens 
und  Aorist  aufheben. 
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Wenn  die  Frage  nach  der  Form  der  III.  Sing,  des  zu- 
sammengesetzten Aoristes  auf  s  entsteht^  so  scheint  mit  Rück- 
sicht auf  byst-L,  dasti.  und  jast'L  darauf  mit  einiger  Sicher- 
heit die  Antwort  gegeben  werden  zu  können,  dieselbe  habe 
ursprünglich  auf  stt,  stL  ausgelautet,  wobei  man  sich  auf  das 
allerdings  nur  einmal  vorkommende  ubistt  avsTXs  Act.  12,2- 
Strum.  berufen  kann.  Wer  sich  nun  gegenwärtig  hält,  dass 
st  TB,  stL  im  Aor.  wie  im  Praes.  abfallen  kann:  by,  da,  ja  und 
pove  %Yjpu)^6Y^c7£Tai  Luc.  12.  3  -  Assem  161  bei  Racki  wie  nsl. 
pove,  der  wird  geneigt  sein,  einige  andere  Formen  auf  die- 
selbe Weise  zu  erklären:  s^Bve  aus  s'Lvesti.  in  SLve  sije 
dvLrtcami  y,a't£)^aXaG£v  auxout;  oia  tyjc;  6upi3o?  les.-nav.  2.  15- 
Pent.-mih.  von  einer  I.  Sing.  stvesTb,  Wurzel  ved.  vtni: 
ne  vini  st,  uceniky  svoimi  ou  cruvsia^XOe  xoic  [j-a6*/)TaTc;  auioO 
lo.  6.  22  -  Assem.  steht  fehlerhaft  für  v^Lnide. 

Dass  otTbve,  otve  ax£xpi6r^  lo.  1.  21;  10.  25.  Sav.-kn.  62 
Bon.  mit  der  Wurzel  ved  zusammenhange,  für  otTbvestx  stehe 
und  demnach  hieher  zu  ziehen  sei,  halte  ich  nicht  für  richtig, 
da  die  Wurzel  ved  mit  dem  Praefix  ot'L  in  der  Bedeutung 
respondere  unnachweisbar  ist  und  otxve  von  dem  von  ved 
unableitbaren  otnbvet^L  responsum  nicht  getrennt  werden  kann. 
Ich  nehme  daher  eine  Wurzel  ve  an,  woher  auch  noch  ot^vese 
lo.  8.  48  -  Assem.  stammt. 


B.  Zusammengesetzter  Aorist. 

I.  Aorist  auf  s. 

Der  zusammengesetzte  Aorist  auf  si.  kann  wie  der  ein- 
fache nur  aus  dem  consonantisch  auslautenden  Stamme  gebildet 
werden.  Derselbe  findet  sich  in  der  I.  Sing.,  III.  Dual,  und  in  allen 
Personen  des  Plur.  Wenn  man  erwägt,  dass  reste  hinsichtlich 
des  s  mit  byste  auf  einer  Stufe  steht,  so  kann  man  versucht 
sein,  reste  mit  rehT^  und  nicht  mit  einem  vorauszusetzenden 
*resi.  in  Verbindung  zu  bringen.  Bei  dieser  Zusammenstellung 
würde  man  jedoch  vergessen,  dass  byste  selbst  auf  *byst, 
nicht  auf  byhi^  beruht:  byhte  würde  ein  anderes  Resultat 
ergeben.  Selbstverständlich  kann  aus  reste  auf  ein  lebendes 
res'L  nicht  geschlossen  werden. 
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I.  a.  Zogr. 
Sing.  1.  privesTb  Marc.  9.  17.  Dual.  III.  vtveste. 
reste  dreimal,  resta.  teste.  Plur.  I.  VBvesomTb.  II.  priveste 
ri^fd-^zxe  lo.  7.  45.  Plur.  III.  probase  (bod).  vese  fünfmal, 
privese  viermal,  jese  neben  jese.  vnbzese  neben  VLzese; 
priese,  vrbznese  zweimal;  prinese.  pi'opese.  nat^ese.  öise. 
im  Zogr.  b.  privese.  ese.  prijese. 

b.  Cloz  I. 

Plur.  III.    vxznese  781.    procvise  840. 

c.  Assem. 

Sing.  I.  ST.bljusT>.  privesx  xpoa-<iv£Yxa.  prijes^L  sXaßov. 
Dual.  III.  ütvreste  (se  oöi  ima)  Matth.  9.  30.  lo.  9.  10. 
(kako  ti  se)  otvreste  (oci)?  prijeste  sXaßov  lo.  19.  40. 
vnbzneste  (roditele  otroöe)  Luc.  2.  27.  ona  reste  Luc. 
24.  19;  24.  32.  lo.  1.  39;  9.  22.  teste  EopaH.cv  Matth.  28.  8. 
Plur.  I.  v'Lvesom'L  introduximus.  prijesomTb.  IL  vi^veste 
introduxistis.  pi'(iv)este  r^Ya^cTs  lo.  7.  45.  III.  s-ibljuse.  pro- 
base £^£X£VT'^c7av.  vcsc  ayouaiv  lo.  9.  13.  izvese  eduxerunt. 
privese  7:poc7£V£)(6Yj  Matth.  18.  84.  (grobi)  otvrese  se.  otvrese 
(se  nebesa).  otrbvrese  (se  usta).  pogrese  sepeliverunt.  jese 
ceperunt.  VT.zese.  obese  auvdxXsiaav  Luc.  5.  6.  prijese.  vibz- 
nese  ^pav  Luc.  17.  12.  prinese  ri'/z-^y.o^v  lo.  2.  8.  raspese, 
öise.  naöese.  ese  ederunt. 

d.  Mariencodex. 

Plur.  III.  vese.  ese;  VT.zese;  priese,  propese.  öise. 
Sreznevskij,  Glag.  99.  101.  111.  112.  113. 

e.  E  V  a  n  g.  O  c  h  r  i  d  e  n  s  e. 
Plur.  III.  prinesa  für  prinese.  raspese  77.  87. 

II.  a.  Bei  Sreznevskij,  Drevnie  slavjanskie  pamjatniki  juso- 
vago  pistma.    Aus  der  Einleitung. 

Sing.  I.  si>mese  für  sxmesT>  se.  kiese  für  kiest  se 
24.  otvresi.  aperui.  vtzvest.  jesrb;  vtzesi.;  otxjesB;  pri- 
jest.  vi.znesT..  jast  57.  58.  59.  est  99.  vLzvest  145. 
Dual.  III.  vBzveste  (se  oöi  moi)  sfJLsiswpiaÖyjcav  Psal.  131.  1. 
izveste  (oöi  moi)  /.aTsßYjaav  Psal.   118.   136.  58.    Plur.  I.  pri- 
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jesomrB.  ST.bljusom^.  s'mesom(i,)  se  57.  58.  esonn,  99. 
Plur.II. priveste47.  vtveste;  v^Lzveste;  izveste58.  izdreste 
59.  III.  pojase  56  für  pojase  comederunt.  vese;  vT>zvese; 
navese.  otxvrese.  jese^  zajese;  prijese.  vtzmese;  st>- 
mese,  smese.  v^znese;  snese;  prev^znese.  oti.trese. 
pocise.  jase;  iiajase  se-,  pojase  57.  58.  59.  60.  pojase  56 
für  pojase.  vesa  für  vese;  privese,  vnbzese;  priasa  für 
prijese.  raspese  99.  priesTb  119.  jase  142.  ase  für  ese; 
obLase  für  ob'LJese.  jase;  pojase  145. 

b.  Pat. -mih. 
Sing.  I.  pogresL  109.  priasL  63.  prinest  109.  120. 
priesL.  raspesL  88.  nacest  82.  88  bis.  172.  Dual.  III.  po- 
gresta  162.  Plur.  I.  pogresomt  80.  priasomt  75.  prie- 
somt  113.  172.  III.  vLvese  123  bis.  dovese  156.  ottvres^ 
117.  vLzese  57.  123.  priese.  sBiiese  (i  sl  dreva)  176.  pri- 
nese  121.  pronese.  prenese  119.  propese.  nacese  53. 
154.  158.   jase  6ß. 

c.  Bon. 

Sing.  I.  otvresT).  VLznesi).  nacasi>  für  nacesTi.  Dual. III. 
VT)Veste.  VLzneste  se.  vT>zdreste  (ustne).  Plur.  III.  na- 
vese (ved).  otvrese.  obese.  vLznese.  istise  (ctt).  jase 
ederunt. 

d.  Slepc. 

Plur.  III.  vese  Act.  7.  8,  im  Sis.    VLvedose. 

e.  Strum. 

Sing.  I.  preesT>.    Plur.  I.  jasomt  Act.  10.  41.    III.  vese. 

f.    privese^    wofür    Vostokov,    Zap.    2.    2.    100^    wegen 
rese  —  privese    setzen   möchte,    nesa  für  nese.    vtznesTb. ' 
vese.  povese.  privese  Lam.  I.  4.  5.  95. 

III.  a.  Nie. 
Sing.  I.  priest.    Dual.  III.  otLvresta  se.  razvresta  se. 
Plur.  I.  VLzesomL.  - 

b.  Hval. 

Sing.  I.  priesB.  jasL.  Dual.  III.  ottvesta  (se)  aTuex^cucav 
Act.  14.' 26:  vez.  Plur.  I.  vtvesomL  c7uv'^y^yo[j.£v  (ved).  ott- 
V  e  s  o  m  K  (s  e)  dvrf/Or,[j.£v  Act,  27.  2  ( v  e  z).  o  b  l  e  s  o  m  l  ;  p  r  i  e  s  o  m  b. 
vi.nesomb.    II.    uveste^    irrthünilich  mit  d  über  e,  wohl  für 
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vtveste  mtroduxistis  auvYjyaY^Ts  Matth.  25.  36:  Nie.  hat  na- 
vedoste,  vtzvesta:  ved.  Plur.  III.  VLzese;  poese.  vbklase 
sTusOevTO  Act.  28.   10:  kl  ad.  prinese^  falsch:  prinese. 

c.  Ant. 
Sing'.  I.    vLzvesB.  vtzesL.    Dual.  III.    vbznesta.    testa 
concurrerunt.    Plur.  II.  priveste,    III.  izvese.  obese. 

d.  Evang.  Vlk. 
Sing.   I.  priest.    Plur.  II.  priveste.    III,  vese. 

IV.  Glag. 
Sing.  I.  izvesb.  ottesL.  esL  comedi.    PI.  III.  ottvrese. 

V.  Greg. -Naz. 
Sing.  I.  navesT..  naöes^. 

Sreznevskij  stellt  sich  vor^  diese  Aoriste  seien  dadurch 
entstanden,  dass  s  für  s  eintrat:  s  vmesto  s  vi.  prosedseniTb: 
prijesomi..  jase,  als  ob  ein  prijesomi.  je  existirt  hätte. 
Glag.  73.  114.  152.    Jus.  46  a.  57  a.  99  a.  119  a. 

II.  Aorist  auf  h.  ohne  Bindevocal. 

Der  zusammengesetzte  Aorist  auf  h  ohne  Bindevocal  unter- 
scheidet sich  von  dem  auf  s  nur  durch  das  für  s  eintretende  h. 
Von  den  hieher  gehörigen  Formen  haben  sich  selbst  in  späteren 
Denkmälern  rehT>  und  jaht  erhalten. 

L  a.  Zogr. 
Plur.  III.  oblese  Marc.  15.  17.    ST.vlese   Marc.  15.  20: 
vlek.     tese:    pretese    Marc.    6.   55:   tek.     eise   lo.   19.   29: 
ctt.    ese  lo.  6.  58:  ed  edere. 

b.  Assem. 

Plur.  I.  rehomiD.    III.  izvlese  extraxerunt ;  oblese;  s't- 

vlese.  s'^L.mese  se  £Tapd)(^6'/]C7av   Matth.   14.  26.    ese  comederunt 

neben  oblekose  u.  s.  w.  Die  I.  Sing,  lautet  reh^.  tehnt.  vleh^. 

si.mehT..    ehi,   von  den  Stämmen    rek.    tek.    vlek.    met.    ed. 

c.  Mariencodex. 
Sing.  I.  reh^L.    Plur.  III.  rese  97.  109.  111.    Sreznevskij, 
Drevnie  glagoliceskie  pamjatniki. 
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II.  a.  Bei  Sre  ziie  vskij ,  Drevnie  slavjanskie  pamjatniki 
jusovago  pistma.  Einleitung. 
Sing.  I.  tehTb  24.  116.  v^vlehx.  sleh(T.)  se.  reht  60. 
Plur.  I.  sT>bljuhoni'L  aus  einem  Psalt-saec.  XII.  bei  Vostokov^L, 
Grammatika  71.  III.  izvlese;  oblese.  vLzese  incenderunt: 
zeg.  nalese;  slese.  vizmese  se:  met.  rese;  narese.  rasese: 
s§k.  tese;  istese;  potese59.  resa;  naresa99.  besä  fugerunt. 

b.  Pat.  -m  ih. 
Sing.  I.   poveht    adduxi.    reht.    pritehL.    Dual.  1.  otL- 
rehove  se  135.    Plur.  III.  priteha  78  für  prites§. 

c.  Bon. 
Sing.  I.  reht.  tehij.    Plur.  III.  izvlesa;  oblesa.  VL^^asa 
£V£7:üpiaav   psal.   73.  7:    zeg.    nalesa^    neben   nalekosa,  laki.; 
si>lesa  incurvarunt.  resa;  naresa.  rasesa.  tesa. 

III.  a.  Nie. 
Plur.  III.    probase    s^sxevxrjaav   lo.    19.  37.    vese    ayouaiv 
lo,  9.  13.    vLznese;  prinese.  vbnise  eia^Aöov  Marc.  5.   13  ist 
vereinzelt  und  steht  wohl  für  vBnidose. 

b.  Sis. 
Sing.  I.  reht;  proreliL.    Plur.  I.  jahomL.    III.  narese. 

pojase. 

c.  Evang.  Sis. 

Plur.  I.  obrehomL.  jahomL.    III.  prinese. 

d.  Hval. 
Sing.  I.  reht.  teliL.    Plur.  III.  vese:  ved.  izvlese.  otb- 
vrese  se  avew^^Or^cav  Matth.  27.  .52.   pritese;  pretese.  po^ise 
hi\):r,aoLv  Act.  28.   10:   ctt. 

e.  Mladen. 
Plur.    I.     lehomt    wohl     für    legohomL:    statt    lehomL 
erwartet  man  lehomi^.    III.  prerese. 

f.  H  ora.  -mih. 
Plur.  III.    prinese. 

IV.  Glag. 
Sing.  I.    stmeht  se  couturbatus  sum.    Plur.  III.  nalese 
(nal§se).  vbzmese  (v^Lzmese).  poese  comederunt. 
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V.  Greg-. -Na z. 
Sing.  I.    vLzvehii  Op.   1.   117. 

Nach  Sreznevskij,  Jus.  18  a.^  ist  reht  verkürzt  für  rekohTE.; 
nach  164  a.  ist  e  durch  Verengerung  (szatie)  des  Stammes  ent- 
standen und  reh'L  (rekoh^»,  rLkohi>)  enthält  in  sich  mit  dem 
kui'zen  Vocal  einen  der  Consonanten  k,  g^  t,   d^  s^  z. 

Diese  Bildung  des  Aoristes  hat  sich  serb.  von  den  Stämmen 
jedj  nes^  rek  und  ved  erhalten:  Sing.  I.  izih  exedi.  podnieh^ 
ponih.  rieh,  vijeh^  vih.  II.  III.  izije.  pone,  ponije,  poni. 
Plur.  I.  jismo.  ponijesmo.  i'ijesmo,  rismo.  IL  riste. 
III.  jise.  donese,  donijese^  odnise.  rijese^  rise.  Danicic, 
Istorija  320. 

III.   Aorist  biml. 

Zu  den  Eigenthümlichkeiten  des  pannonischen  Slovenisch 
gehört  der  Aor.  des  Verbum  by :  biniTE,,  bimL,  der  aus  den  pan- 
nonischen Quellen  in  die  der  anderen  slavischen  Völker  zwar  auf- 
genommen ward,  jedoch,  weil  in  der  einheimischen  Sprache  nicht 
wurzelnd  und  daher  unverständlich,  sich  nicht  zu  erhalten  ver- 
mochte. Ursprünglich  ein  Aorist,  dient  bim^  im  erhaltenen  Zu- 
stande der  Sprache  in  Verbindung  mit  dem  Partie,  praet.  act.  II. 
zum  Ausdruck  des  Conditionalis,  und  zwar  scheint  in  der  ältesten 
Zeit  diess  die  einzige  Ausdrucksweise  jenes  Modus  gewesen 
zu  sein.  Mit  bim^t  verbinde  ich  das  zwar  auf  andere  Weise 
entstandene,  aber  derselben  Function  dienende  ba,  III.  Plur. 
Vergl.  IV.  Seite  815.  Beide  Formen  haben  nur  diese  Function. 
Wir  begegnen  ihnen  vor  allem  häufig  in  den  glagolitischen 
Denkmälern. 

I.  a.  Zog  r. 

Sing.  I.  VT.zell'L  bimt  ixou.icjajrr^v  av  Matth.  25.  27.  da 
VLzveseliH.  se  bimi,  hy.  swpavöw  Luc.  15.  29.  istezaLt  e 
bimK  ivo)  av  sTvpaqa  atjxo  Luc.  19.  23.  rekLL  bimL  vam^L  cittov 
av  b\)h  lo.  14.  2.  aste  ne  biniL  prisLH.  d  \):q  r^Xbov  lo.  15.  22. 
aste  dela  ne  bimt  STbtvoril'L  s?  xa  Ipv'^  V-^i  ^^^'''0'^^  lo.  15.  24. 
Sing.  IL  aste  bi  razumeLr,  £'.  h(vb)Q  Luc.  19.  42.  aste  bi 
(vedela  darrb  bozij),  ty  bi  (prosila)  el  -/]§£'.?,  üh  av  -/^r/^aac 
lo.  4.  10.  aste  bi  byLt  stde  el  TiC  o)o£  Io.  11.  32.  Sing.  III. 
da  bi  ST>  nimL  bylTE,  Tva  f^  [ie-:'  auTou  Marc.  5.  18.    da  bi  krbto 

3* 
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djulrb  Marc.  7.  24.    da  i  bi  pogubihL  Iva  dxoXdo-Y)  auiov  Marc. 

9.  22.  aste  ne  bi  gospodt  prekratilT>  di>nij,  ne  bi  byla 
sxpasena  vseka  plttt  ei  {jly)  yiüpioq  sxoXoßwae  laq  'rnjApaq,  oux 
av  1(70)6'/]  izäaa  adp^  Marc.  13.  20.  dobree  emu  bi  bylo,  aste 
ne  bi  rodilrb  se  y,aXbv  ^v  auiw,  d  out,  £Y£vvy^6y]  Marc.  14.  21. 
da  bi  ne  o stirb  lou  {j.v]  xoptusaöai  Luc.  4.  42.  aste  bi  byl^ 
prorok'L^  vedelx  bi  ubo  ei  *^v  xpot^v^iYjc,  sYtvcoaxev  d'v  Luc. 7.  39. 
ktto  ih^  vestij  bi  byH  Tic;  dv  d'-/]  [aei^cov  auiwv  Luc.  9.  46. 
poslusala  bi  vasTb  uxy^x,oucj£v  dv  up.Tv  Luc.  17.  6.  da  bi  se 
iht  kosnalrb  Tva  auxoiv  dxTYjxa'.  Luc.  18.  15.  aste  bogrb  ottct 
vasL  bi  byltj  Ijubili  me  biste  d  b  ^eoq  7i;aTY)p  u[jt,(I)v  ^v,  i^ya- 
-irdie  dv  £{;.£  lo.  8.  42.  radrb  bi  bylt,  da  bi  videlt  'Q^aWid- 
aaio,  ha,  I'oy]  Io.  8.  56.  aste  sl  ne  bi  ot-L  boga  bylt,  ne 
mogli)  bi  U.S.W.     £i  [j.yj  ^v  obzoq   xapd   0£oü,    out,   -igSuvaTO  u.  s.  w. 

10.  9.  33.  ne  bi  moj  brat'L  umr-Lli,  ohy.  dv  d7r£6av£  [xou  6 
d^EXcpo?  Io.  11.  32.  aste  ne  bi  byli)  (st  zlodej)  el  jji.y)  *^v 
ouxoq  ■/.(XY.OTzoiöq  Io.  18.  30.  Plur.  I.  aste  bim-L  byli  (vl  dtni 
otLCL  nasiht),  ne  biirn.  (obtsttnici  imt)  byli  d  '^pi,£v  £v 
zcac  'ri\iipa.iq  iwv  7uaT£p(ji)V  yjjjiwv,  out,  dv  *^[ji,£v  y.ot,vwvot  auiwv  Matth.  23.  30. 
im  jüngeren  Theile.  Neben  bimi  findet  man  bihom'L;  aste 
ne  bi  bylt/  ne  bihomi.  predali  ego  tebe  £i  [j-y]  ^v  outo; 
(•/.axoTt oi6(;),  oux  dv  aot  7uap£0wy,aiJL£v  auxov  Io.  18.  30.  Plur.  IL  aste 
biste  vedeli^  ne  biste  osadili  £i  dyvwxeiTE,  oux  dv  xaT£0i7,dcraT£ 
Matth.  12.  7.  glagolali  biste  £A£Y£T£  dv  Luc.  17.  6.  aste  biste 
(verovali  Mosii),  vera  biste  jeli  (mtne)  £i  £7üiaT£U£T£  MwaY]^ 
£::iffT£U£T£  dv  i[}.oi  Io.  5.  46.  aste  me  biste  vedeli,  i  otLca 
moego  ubo  biste  vedeli  ei  £pi.£  y]S£it£^  xac  tov  7uat£pa  [lou  Y^S£tT£ 
dv  Io.  8.  19.  aste  biste  slepi  byli  £i  iu<fko\  fixe  Io.  9.  41. 
aste  biste  Ijubili  (me),  vT>zdradovali  se  biste  d.  riya- 
T.äxi  [A£,  eydp-qxe  dv  Io.  14.  28.  Daneben  byste:  aste  ceda 
avramle  byste  byli  d.  T£/,va  xou  'Aßpad[j.  '^x£  Io.  8.  39.  Plur.  III. 
iskaaha,  kako  i  ba  pogubili  OTziaq  auxbv  djucAdawaiv  Marc. 
3.  6;  11.  18.  da  i  ba  obltstili  Tva  auxbv  dYp£uaa){7tv  Marc.  12.  13. 
da  ba  i  nizrinali  £i;  xb  ■/.(xmv.p^xviaai  auxov  Luc.  4.  29.  da  ba 
slysali  slovo  bozie  xou  dxou£iv  xbv  Xoyov  xou  6£ou  Luc.  5.  1. 
da  ba  i  predali  elq  xb  Tcapaoouvai  auxbv  Luc.  20.  20.  kako  i 
ba  ubili  %&q  dv£Xo3aiv  auxov  Luc.  22.  2.  dabaimeli(cLto) 
na  nt  (glagolati)  tva  e^biai  v.ixvqyope'y  auxou  Io.  8.  6.  da  i  ba 
ubili  Tva  dxoxxavwjiv  auxov  Io.  11.  53.    aste  ne  bimL  pristlTb^ 
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greha  ne  ba  imeli  d  [ly]  '^XOov^  d^apxLav  ou/,  elj^ov  lo.  15.  22'^  15.  24. 
Neben  ba  wird  bise  und  byse  gebraucht:  da  bise  se  avili 
07U03?  tpavwaiv  Matth.  6.  16.  aste  bise  sily  byly,  drevle  po- 
kaali  se  bise  el  sysvovto  al  ouvapistq,  udAai  av  (j.sTevo'^aav  Matth. 
11.  21.  ne  umeaha^  cbto  bise  otT^vestali  oux  -/^ostaav,  ti 
auTo)  aTToy-piOwcri  Marc.  14.  40.  CBto  bise  s-Ltvorili  Isusovi  xi 
av  TCor/^cjeiav  tw  'Jyjaou  Luc.  6.  11.  aste  bise  sily  byly,  pre- 
byly  byse  d  sysvovto  ai  cuvap.ci^;,  qj.sivav  (xv  Matth,   11.  23. 

b.   Gloz. 

Sing.  III.  ijuda  ne  mozase  ego  predati,  aste  ne  bi 
sam^  hoteH  I.  164.  i  tako  ne  bi  lucij  bylTb  ohok  oüito? 
e'fj.sXXev  sasaöai  ßeATiwv  195.  koliko  stvori^  da  bi  luci  byl-L 
oca  £Troi'/](j£V  &(jt£  auTov  avaxxigcjao-Oai  203.  da  bi  nec^stT>  byla 
Tva  ^(brr,mi  a^oE^ia  657.  Plur.  III.  da  ba  prestali  ot^  ZT>loby 
svoeje  i  da  ba  uvedeli  ut  desisterent  a  malitia  sua  y,al  Tva 
pt,deo)atv  173.  175. 

c.  Assem. 

Sing.  I.  v^Lzel^  bim'L  svoe  stb  iihvoa  Matth.  25.  27. 
vrbzveselili.  se  bim^L  Luc.  15.  29.  istezali»  bimt  Luc. 
19.  23.  rekH  bim'L  vamrb  lo.  14.  2.  aste  ne  bim^L  pri- 
selij  i  glagolalt  imi,^  greha  ne  ba  imeli  lo.  15.  22;  15.  24. 
Sing.  IL  aste  bi  vedela  darnb  bozi^  ty  bi  prosila  u  nego 
lo.  4.  10.  in.  dobree  emu  bi  bylo  Matth.  26.  24.  aste  bi 
vedeli>,  ne  bi  dali.  podryti  domu  sl  fßei^  oux  dv  d^-^xs  oiopu- 
Y'^vai  xbv  oaov  Luc.  12.  39.  dali.  ti  bi  voda  ziva  eowxcv  dv 
aoi  uowp  ^ojv  lo.  4.  10.  moleaha  i^  da  bi  prebylt  u  nih^ 
T^pü)X(i)v  auxbv  (jLeTvai  Trap'  auxcTc;  4.  40.  aste  bogi.  ocl  vas'L  bi 
bylt,  Ijubili  me  biste  8.  42.  avraam^  radt  bi  byli., 
da  bi  videlrb  dem.  moj  8.  56.  ne  moglt  bi  oux  y^Buvaxo 
9.  33.  Plur.  I.  ne  bimi,  predali  ego  tebe  18.  30.  IL  aste 
biste  Vera  imali  (für  imeli)  moseovi,  vera  biste  imeli 
i  mLne  5.  46.  Ijubili  me  biste  8.  42.  aste  me  biste  v^- 
deli,  i  oca  moego  biste  vedeli  8.  19.  aste  ceda  avraamle 
biste  byli,  dela  avraamle  tvorili  biste  si  xexva  xou 'Aßpadix 
*^x£^  xd  £pYa  xou  'Aßpad^.  £7cot£TT£  d'v  8.  39.  aste  biste  slepi  byli, 
ne  biste  greha  imeli  9.  41.  aste  me  biste  znali,  i  oca 
moego  znali  biste  ubo  d  £yvü)X£ix£  [X£,  xat  xbv  '7rax£pa  (xou 
£YVü)X£ix£  dv  14.  7.  Plur. IIL  ba:  prosmrazdajati.  lica  svoe,  da 
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se  ba  avili  ii.  s.w.  a©avi(^ouc7'.  la  icpiatoTua  auxojv,  O'Kiijq  savoxji  u.  s.w. 
Matth.  f^.  16.  da  ba  i  nizLrinali  Luc.  4.  29.  sLvestase, 
da  i  ba  ubili  o-uvsiS'ouAsuo'avTO^  Iva  d7:o7,T£iv(i)cr'-v  auTov  lo.  11.  53. 
aste  ne  bim^L  prisel'L  i  glagolalrt  Im^b,  greba  iie  ba 
imeli  15.  22;  15.  24.  bise:  slugy  moje  podvizaly  se  bise, 
da  ne  predan^i.  bim-i  byl^L  ijudeom'^fc  o-  uic/jpsTa'.  av  o\  i\j.o> 
r;YCi)viJ^ov-;Oj  Tva  [j/q  7:apaooGo)  ToTq  'louBaio'.:;  18.  36.  bimt  ist  auf 
den  Conditionalis  beschränkt^  daher  d^Lva  ot^i>  nih^Jb  byste 
idasta  '^aav  zopeuojj.evoi  Luc.  24.  13,  wo  man  beasete  erwartet, 
byste  u  neg-o  denet(T,)   Ep'^ivav  lo.   1.  40. 

d.  Mariencodex. 

V^tzveseliLt  se  bim^L.  Sreznevskij,  Glag.  108.  aste 
bi  stde  byl^,  ne  bi  bratr^L  moj  umrtLL  110.  Man  beachte: 
aste  ne  bi  ti  dano  s^l  vyse  £i  ;r}]  -^v  croi  osoot^ivov  ävwOsv 
lo.   19.  11.    Ebenso  Zogr.,  im  Ostrom,  by  für  bi. 

e.   Evangelium  S  a  b  b  a  e  (S  a  v  i  n  a  K  n  i  g  a). 

Siog.  I.  vhzelrb  bim^L  81.  III.  btdel^  bi,  i  ne  bi 
ostavi^  78.  da  bi  eli.  124.  st  aste  bi  hyl^h  prorok^L. 
vedeli.  bi  ubo  125.  In  allen  anderen  Fällen  finden  wir  byhi>^ 
by,  byste,  byse:  rek^L  byh'L  vamT>  90.  da  bys^jb  nimt 
bylTb  39.  bTbdeli,  ubo  by,  i  ne  by  dal^L  pod^Lkopati  45. 
da  i  by  potopiLi>  66.  aste  by  stde  bylT>,  ne  by  brati» 
moj  umrLlT>  70.  dobree  bylo  by  jemu,  aste  se  by  ne 
rodilrb  84.  aste  ne  by  byl^L  zlodej,  ne  byhomi>  ego 
predali  tebe  105.  aste  byste  ijubili  me,  vLzdradovali 
se  byste  ubo  3.  aste  me  byste  znali,  i  otLca  moego 
znali  byste  91.    da  byse  se  javili  60. 

f.  Sup. 

Azb  istezali  bimi.  st,  vLzvitija  279.  19.  aste  i 
jedin'L  bi  byli,  cudimyj  62.  3.  koliko  pace  bi  uzasati 
se  nami.  Hristosa  113.  22.  bi  ubo  bojati  se  pace  boga 
113.  25.  aste  i  bi  kto  nynja  cu  uc§  graby  slovesy  300.  26. 
Regelmässig  steht  by:  moljaha  se,  jako  da  by  seli,  26.  7. 
aste  by'  vedeli.  55.  10.  koliko  se  by  trudiLt,  da  by 
obreH  jednogo  71.4  u.  s.  w.  Das  öfter  vorkommende  asti 
steht   für   aste   bi,   astise  für  aste    bise.    Das  Befremdende 
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diböer  ZusanmieDzielmng-  wird  einigeriiiciööe]!  durch  die  Häufig- 
keit der  Verbindung  gemindert:  asti  sl  ne  byH  zblodej, 
tu  ne  byliomy  ti  ego  predali  nisi  hie  inaleficus  esset  u.  s.w. 
asti.se  jed'ni  vojni  pecattleli,  mugli  byse  glagolati 
u.  s.  w.  si  soli  niilites  obsiguassent  u.  s.  w.  331.  16.  Vergl.  Gram- 
matik TV.  Seite  811.  Man  beachte  jedoch,  dass  in  Hvali>  asti 
für  aste  ^'ork(Hllm1.    Slarine  IIJ.   Seile   77. 

11.   a.   Slepc. 

aste  jedinace  biin('^b)  cluvekoniL  ugazdal'Jb,  Hristu 
rabt  ne  bini'^t  byl'L  il  st-.  avOpw-o'.;  -Qptay.o'/^  Xp'ctou  ooüaoc  coy. 
av  TiiJXtV  Galat.  1.  10,  wofür  im  Sis.  gelesen  wird:  aste  jedi- 
nace   byliL    cloveko.mt   ngazdah.,    Hristu    rabb  ne  byht 

bylt. 

b.   Pat. -mih. 

Sing.  1.  aste  ne  stblazni-.  nbo  bi  bylb,  i  clovekomL 
ubo  ispovedalt  se  bimt  nisi  scandalum  fuisset^  confessus 
essem  34.  dobro  bi^  aste  ne  biniL  hodila  samo  3.  Neben 
bimt  findet  man  biht,  das  wohl  nicht  statt  byhb  steht:  aste 
bihb  dostoinL  prieti,  bogb  bi  vIozÜl  vl  srbdtce  bratu, 
i  dalfc  mi  hy  si  essem  dignus,  deus  posuisset  in  corde  fratri, 
et  dedisset  mihi  18.  a  ne  bihL  iztbezalt  nisi  effugissem  52. 
IL  glagola  ottvrtgtsomu  se  Hrista:  po  cto  vcera  ne  ott- 
vrtze  se^  da  ne  bi  rana  prielt?  cur  heri  non  desciisti,  ne 
vulnus  acciperes?  5.  glagola  emu:  tako  mni,  jako  umreht, 
ne  bi  li  se  peklb  sl  soboa  edint?  nonne  sollicitus  esses?  142. 
HI.  aste  li  bi  kogda  uniLgnulb  maly  ucenikb  jego, 
zvase  i  starecb  si  quando  paulum  nictasset  discipulus  eins  11. 
a  ne  bi  bratL  sego  SLtvorilL  17.  mLzase^  da  ne  bi  videlb, 
cto  tvoritL  oculos  claudebat,  ne  videret  27.  aste  ne  bi  bogt 
posledi  pomoglL  emu  33.  aste  bi  agatont  bylt^  tvorilt 
by  zapovedi  i  pobezdalt  brani  36.  po  cto  izyde  vb 
mnisstvo?  ne  da  li  bi  trLpelb  skrbbi?  37.  aste  bi  si 
Vb  istina  videlb,  aste  bi  i  crbvij  byla  plbna  kelie  tvoe, 
i  aste  bi  v  nihb  do  vye  bylb,  trbpelb  bi  ubo  ne  slabea  43. 
aste  ne  bi  gospodb  izbvestilb  starcu^  ne  bi  poslalb  kt 
mne  56.  aste  bi  inamo  oscIl,  vbZLmoglb  bi  sbtvoriti  e 
si  alio  abiisset,  potuisset  facere  68.  dobro  bi  svoima  ocima 
videniju  81.    kt  vladyce  bogu  poemle  na  nb,  da  by  bez 
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dela  prebylt,  i  da  ne  bi  vLZLmog'lL  nicesoze  sttvoriti 
accuso  eum  (diabolum),  ut  sine  opera  sit  et  ne  quid  possit 
perficere  89.  esa  (so  ist  wohl  zu  lesen)  da  bi  sego  ne  sttvo- 
rÜL  111.  aste  carL  prizvalt  vy  bi,  ne  bista  li  nebregla 
sego  imenie  vasego?  si  imperator  vos  vocasset,  nonue  con- 
tenmeretis  lias  facultates  vestras?  132.  a  ne  bi  eju  razlacila 
i  sLmrLtL  ne  mors  quidem  separasset  eos  142.  kako  bo  aste 
ne  bi  se  bylo,  ne  bi  li  javilo  se  delo  ego  cjudesi  by- 
vaestiimi  144.  egdaze  bi  pone  edina  otL  mniinyhL  hoditii 
(wohl  hotij)  ego  otLvrLgla  se  ego,  abie  duhoniL  razume- 
vase,  jako  Ijuby  SLtvorila  estt  153.  aste  bi  clovekL  mi- 
nalL,  na  nL  hotese  napastibesB  154.  aste  ne  bi  ihL(devicb) 
bogL  iskrivÜL,  prespely  bysa  bladomL  vse  zeny  syrL- 
skye  nisi  deus  eas  (virgines)  curvasset,  omnes  feminas  Syriae 
lenocinio  superassent  154.  aste  bi  ne  vrLglt  dve  sesti^ 
uigrant  bi  bylL  160.  Dual.  II.  ne  bista  li  ne  bregla  vsego 
imenie  vasego  132.  III.  aste  inomu  bogu  ostavila  e 
bista  i  kB  inomu  isla  rabotatt,  dobro  ubo  se  bista 
pekla  za  ne  132.  Plur.  III.  aste  se  ne  bisa  trudili  zde 
svetii,  ne  prieli  bisa  cesti  pokoe  73.  moleha  se,  da 
bisa  besni  byle,  druzii  ze  vl  svetyj  nedagi.  da  bisa 
vtpadali  108.  ne  bisa  i  smiele  se  £i -/jy-ouGav,  ouy.  av  TrpoasT/ov 
128 :  die  Übersetzung  Aveicht  ab.  Diese  Form  ist  auf  den 
Conditionalis  beschränkt,  daher  eta  bystaö.  vLzetb  byht  108. 
ugodtnici  bysa  namL  114.  postrizena  bysta  133.  byht 
dostoeuL  135.  tomt  cese  bysa  (tela  idoltskae)  jako  i 
praht  174.  Selten  dient  byht  zur  Bildung  des  Conditionalis: 
dalt  mi  by  18.    azL  byht  radL  emu  bylt  172. 

c.  Bon. 

Sing.  I.  pogybl^  bimt  periissem.  aste  bi  VLshoteli,, 
zrttva  dali>  bimi,  ubo.  Daneben  biht:  aste  bi  veli.- 
recevali.,  ukryl%  se  ubo  bihi,  oti»  nego.  pretrT.peli. 
bim-L.  s-Lmerilt  bimi..  III.  aste  ne  gospodi.  bi  byl-L  vx 
nasT.,  pozrT>li  ny  bise  £i  [j.y]  ch  y.upioc  ^v  iv  '^[xTv,  fapa  ^wviac] 
av  /.axETCOv  r^imc  psal.  123.  1.  3.  aste  bi  byli.  clovekosi,  ot-L 
boga,  ne  bi  razareli.  somboty.  Plur.  IIL  pozrtli  ny 
bisa  deglutissent  nos.  Nach  bulgarischer  Art  biha:  aste  biha 
poslusali.    Sreznevskij,  Jus.  131  a. 
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d.  Bei  Sreznevskij,  Jus. 
Sing.  I.  dali  bim'L.  pretr^pel^.  bim^t.  ukryli.  bim'L 
se  55a.  aste  binn.  clovekonirb  ugazdaH,  bogu  rab-L  ne 
bihi,  bylrb  97  a.  100a.  Einmal  bym^L:  pogybH  bym^L  24a. 
III.  bi  vLshoteli).  bi  ponosil^.  55a.  aste  bi  byl^L  na 
zemli,  ne  bi  bylt  arhierej  97  a.  aste  bi  bdel^b,  dali,  bi 
136a.  Plur.  IL  da  biste  priali  97  a.  III.  bise  poslusali. 
bise  ispravili  se  55a.  aste  bisa  razumeli^  ne  bysa  go- 
spoda  raspeli  119a.  jako  da  i  ba  nlovili.  aste  ba  slu- 
sali  boga,  ne  ba  lisili  se  5(3  a. 

IIL  a.  Nie. 

Sing.  I.  da  VLzveselÜL  se  binib  Lue.  15.  29.  istezalt 
bimt  Luc.  19.  23.  rekalt  bimt  lo.  14.  2.  aste  ne  biniL 
prislL  15.  22.  ne  biniL  sLtvorÜL  lo.  15.  24.  Da  Nie.  i  und  y 
verwechselt,  so  ist  die  Schreibung  bi  in  der  IL  und  III.  Sing, 
nicht  entscheidend.  Dasselbe  gilt  von  biht,  bihomL,  biste: 
VLzelL  bihL  Matth.  25.  27.  Plur.  I.  aste  bimL  byli  vl 
dtni  otLCL  nasihL,  ne  bihomL  obbstenici  imL  byli 
Matth.  23.  30.  aste  ne  bi  bylb  st  zlodej,  ne  biniL  pre- 
dali  ego  tebe  ou/,  av  aoi  'A:ap£oa)xa{jL£v  auiov  lo.  18.  30.  IIL  ba 
wird  durch  das  unrichtige  bi  ersetzt,  selten  durch  byse:  da 
bi  se  evili  Matth.  6.  16.  pokaeli  se  bi  Matth.  11.  21.  pre- 
byli  bi  Matth.  11.  23.  kako  i  bi  pogubili  Marc.  3.  6.  cto 
byse  stvorili  Isusu  Luc.  6.  11. 

b.  Hvalt. 
Sing.  I.   molylL  ubo  biniL  boga  Starine  III.  Seite  119. 

c.  Ant. 
Aste  biste  videli,  ne  biste  isttstili  170. 

d.  H  0  m.  -  m  i  h. 
Jeda  bimL  i  samogo  poznalL.  aste  bi  raba  imelt 
hitra,  ne  bi  jego  prodalL  hitrosti  radi.  aste  bi  saniL 
ne  hotelL,  to  i  tako  ne  bi  lucij  bylt.  koliko  stvori 
jemu,  da  bi  lucij  bylL.  hote  stvoriti,  da  bise  prestali 
otL  zloby  svoje.  Vergl.  die  oben  bei  Cloz  angeführten  Stellen. 

e.  aste  ne  bihu  imeli  veiikihL  nadezdL,  to  ne  bise 
trLpeli  tolikihL  mukt  Zap.  2.  2.  31. 


44  Miklosicli.  [122] 

IV.  Glag-. 
Aste  bi  mne  vragL  ponosilb,  pretrbpelb  ubo  binib, 
i    aste    bi   neiiavidej    me  veloi-ecevalL^    iikrilb   se   biiiib 
otb  nei>'0  Psal.  54.   13. 

V.   (j  y  e  g.  - 11  a  z. 

Iii'b  bi  javil'L  se  clWoz  av  woÖy;  neben  aste  by  vlz- 
branil-^b^  luce  by  bylo.  Vergi.  bym-^b  postedeli)  26.  aste 
bymx  Ijubil'i.  zivT>  byti  d  ioO.o'CöyqQa  aus  einem  Codex  des 
XIII.  Jahrb.  Op.  2.  2.  52. 

Ostroiiiir  kennt  kein  biinx^  '^^7  daher  rekbb  byhb. 
aste  by  vedela,  ty  by  prosila.  aste  by  bylo.  aste  ])yste 
byli  u.  s.  w. 

Dieselbe  Form  findet  sich  in  dej-selbeu  Bedeutung  in  den 
karantanisch-  (neu-)  slovenischen  Freisinger  Denkmälern:  teh  ze 
tebe  mil  tuoriv^  da  bim  tacoga  grecha  pocazen  vzel  asl. 
teh'L  se  tebe  mi^i.  tvorja,  da  bim'L  takoga  (vergl.  Sup.  XL) 
greha  pokaznb  vlzcI'l  de  his  me  tibi  humilio,  ut  talis  peccati 
punitionem  accipiam  1.  24.  da  bim  uzlissal  na  zudni  den 
tuo  milozt  vueliu  asl.  da  bim'b  uslysalnb  na  sadbny  dbub 
tva  milostb  velija  ut  audiam  in  iudicii  die  tuam  miseri- 
cordiam  magnam  1.  31.  da  bim  cisto  izpouued  ztuoril 
asl.  da  bimt  cista  ispuvedb  sxtvoril'b  ut  puram  confes- 
sionem  faciam  3.  22.  da  bim  nezramen  i  neztiden  na 
zudinem  dine  pred  tuima  osima  ztoial  asl.  da  bim-i 
nesranibn^b  i  nestydbU'L  na  sadbnemb  dbne  pred'L  tvyma 
ocima  stojalt  ut  sine  pudore  et  rubore  in  iudicii  die  ante 
tuos  oculos  stem.  3.  53.  Dagegen:  bonese  bui  uvignan  asl. 
ponjeze    by    (byst^b)    vygnan'L  postquam  expulsus  est  2.  8. 

Auch  im  Kroatischen  findet  sich  bim'b  in  derselben 
Function.  Es  wird  gewöhnlich  conjugirt:  bim  (bih).  bis  (bise). 
bi;  birno.  bite.  bi.  Novice  1859.  Seite  394.  ako  bim  se 
kde  premrsil.  Codex  von  1463.  Man  vergleiche  eine  Stelle 
aus  einem  Volksliede  aus  Istrien:  ja  bin  (bim)  rada.  da  mi 
oba  dojdu  (der  Greliebte  und  der  Bruder),  koliko  bis  ti  za 
koga  dala?  za  draga  bin  desnu  ruku  moju,  za  brajna 
bin  crno  oko  moje,  koliko  bis  koga  zalovala?  brajna 
bin  ja  (zalovala);  dok  bin  ziva  bila.  Die  IL  Sing,  lautet 
bei  Lucic  25  bisi  und  bi:  o  vilo,  da  bisi  (falsch,  denke  ich, 
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bi  si)  lipoöti  tve  znala^  ne  bi  t^e  bojala  wüsstest  du,  du 
würdest  nicht  fürcliten.  bimi.  liest  man  auch  in  den  Monu- 
menta  Serbica  54:  kako  biiiiL  ruku  dalL.  Die  Form  ist 
eigentlich  kroatisch. 

Im  AsI.  wurde  bim 'f.  schon  in  alten  Quellen  durch  den 
regelmässigen  i\.orist  von  by  ersetzt,  daher  byh'^ij  hyli,  u.  s.  w. 
Im  Nsl.,  das  in  den  Freisinger  Denkmälern  biniTb  kennte  ist 
dieser  Aorist  zu  bi  (d.  i.  by,  nicht  bi)  h(M-abgesunken,  das 
die  Function  einer  Moduspartikel  hat:  bi  bil.  In  einigen  Ge- 
genden des  nsl.  Sprachgebietes  ist  besem,  besi,  be;  besva, 
besta,  besta;  besmi,  beste,  1)eso  gebräuchlich,  w^ie  ange- 
geben wird,  nicht  nur  zur  Bihluiig  des  Conditionalis,  sondern 
auch  des  Plusquamperi'ectuni.  besem,  besi  u.  s.  w,  ist  eiue 
Verbindung  des  by  mit  dem  Pi'aesens  des  Verlnim  jes,  es  ist 
daher  besem,  l)esi  u.  s.  w.  aus  by  jesniL,  by  jesi  u.  s.  w. 
entstanden.  Im  Bulgarischen  hndet  sich  bih.  Vergl.  Gramm,  o. 
Seite  241.  Dasselbe  tritt  im  Serbischen  ein:  bih  dao;  die 
III.  Flur,  lautet  jedoch  nicht  bise,  sondern  bi,  was  manchmal 
schon  im  Asl.  vorkömmt.  Sup.  288.  10.  Dieselbe  Entstehung 
wie  dem  nsl.  besem  muss  dem  klruss.  bym  aus  bysm  zuge- 
sprochen werden,  wofür  jedoch  auch  das  partikelhafte  by  stehen 
kann,  wenn  die  Person  des  Subjectes  ausgedrückt  erscheint: 
bym,  bys,  by;  bysmo,  byste,  by.  Dass  bym  aus  by  jesmt 
hervorgegangen  ist,  ergibt  sich  aus  älteren  Formen  wie  by 
jesy  für  bys:  nyziy  by  jesy  lovy  i  dan  medovuju  s  nym 
na  poly  mil  Act.  2.  162.  by  jeste  für  byste:  aziy  by  jeste 
vase  svjatytel'stvo  racyl  viryty  2.  358.  Das  Eussische 
kennt  gegenwärtig  nur  die  Partikel  by;  alt  besteht  auch  by 
este:  da  by  este  vyechali  vsi  knjazi  Chron.-novg.  4.  101. 
Im  Cechischen  findet  sich  Sing,  bych;  bys^  alt  bysi;  by;  Dual 
alt:  bychova,  bychva,  bychve;  bysta;  bysta;  Plur.  bychom, 
bychomy,  bychome^  bychme;  byste;  by.  Die  III.  Plur. 
kann  im  Cech.  auch  bychu  lauten.  Falsch  ist  die  Schreibung 
by  ste  für  byste.  Daneben  besteht  die  Verbindung  des  by 
mit  dem  Praesens  von  jes  in  der  heutigen  Volkssprache:  dy 
bysem  (falsch  dyby  sem)  jo  mela  chodnicky  rachovac, 
musela  bysem  jo  lokajicka  chovac  Susil  226.  a  bysem 
nasla240.  ty  bysi  plakala  Erb.  111.  de  besis  bei  vevolel 
kralovstvi  bozi,    bei  bes  ho  mel  Cit.  48.    slovak. :  ci  bisi 
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bola  hodna^  ze  bisuiii  ja  takä  pekna  tebe  vudu  nosila 
CiL  56.  Polnisch  bestand  ehedem  bych/  by,  by;  bychwa^ 
bysta^  bysta;  bychom  und  bychmy,  byscie,  bycha,  heut- 
zutage bym^  bys,  by;  bysmy,  byscie,  by.  Man  merke 
ruszyla  sta  by  Ustaw.  135  für  ruszyia  bysta.  Das  Oserb. 
verwendet  den  alten  Aorist  bych,  by,  by  u.  s.  w.  und  das 
Imperfectum  budzech,  budzese,  budzese  u.  s.  w.,  jenes  zur 
Bildung  des  Conditionalis  praes.,  dieses  zur  Bildung  des  Con- 
ditionalis  praet.  Im  Nserb.  tritt  an  die  Stelle  des  bych  die 
Partikel  by;  das  Imperfectum  buzach  hat  dieselbe  Anwendung 
wie  im  Oserb.  das  gleiche  Tempus.  'Nach  dieser  Erklärung  des 
poln.  bym  (denn  das  Klruss.  kann  offenbar  nichts  beweisen) 
kann  ich  der  Ansicht  Leskien's,  Beiträge  6,  Seite  187,  nach 
welcher  bimnb  für  bynii.  nichts  anders  sein  soll  als  by  mit 
der  primären  Endung  der  I.  Sing.,  nicht  beistimmen.  Es  wird 
demnach  zur  Bezeichnung  des  Conditionalis  mit  dem  Partie, 
praet.  act.  IL  verbunden  nach  Verschiedenheit  der  Sprachen 
und  Zeiten  1.  der  alte  Aorist  bimi,;  2.  der  jüngere  Aorist 
bychi.;  3.  die  Partikel  by;  4.  die  aus  der  Partikel  by  und 
dem  Verbum  jes  hervorgegangene  Form  byjesniL. 

Das  pannonische  bimt,  bimL  glaube  ich  mit  dem  mittels 
des  Hilfsvocales  i  gebildeten  altindischen  Aorist  zusammen- 
stellen zu  sollen,  über  welchen  Schleicher,  Compendium  Seite  812, 
handelt.  Es  wäre  demnach  IL  Sing,  bi  zu  vergleichen  mit 
avedis,  III.  Sing,  bi  mit  avedit,  I.  Plur.  bimrB  mit  avedisma, 
IL  Plur.  biste  mit  avedista.  Die  I.  Sing,  bimi.,  bimL  bietet 
allerdings  eine  Schwierigkeit  wegen  des  auslautenden  mi.  gegen- 
über dem  altindischen  avedim:  das  s  ist  schon  im  Aind.  aus- 
gefallen. Derselbe  Ausfall  ist  in  der  I.  Plur.  bimi»  eingetreten. 
Eine  weitere  Schwierigkeit  bietet  die  III.  Plur.,  indem  man 
statt  bise  etwa  bise  erwartet:  s  dürfte  auf  der  Analogie  mit 
byse  beruhen.  Diese  Darstellung,  durch  welche  dem  bimi, 
bimL  eine  von  byh-L  verschiedene  Entstehung  vindicirt  wird, 
ist  auf  Widerspruch  gestossen.  Sreznevskij  meint,  in  bim'L, 
bi,  bi  u.  s.  w.  stehe  i  für  y.  Glag.  73.  114.  Jus.  16  a.  55  a. 
Derselben  Ansicht  pflichtet  Leskien  bei,  Beiträge  6,  Seite  187. 
Man  kann  sich  zur  Unterstützung  dieser  Ansicht  auf  Formen 
wie  bih-L  berufen:  ukryl'L  sc  bibt  Bon.,  bei  Sreznevskij 
Jus.  131  a.  und  auf  Formen  wie  byrn^b:  pogybl'L  bymx  Psalt.- 
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Sluck.  160;  ni  sichi,  bymi  postedeH  Greg-.-naz.  315  b.  Wenn 
man  jedoch  bedenkt,  dass  sich  biim.  im  Laufe  der  Zeit  ver- 
loren hat,  ferner  dass  die  Formen  bih^  und  bjmi>  in  maass- 
gebenden  Quellen  gar  nicht  vorkommen,  so  wird  man  die  der 
meinigen  entgegenstehende  Ansicht  wohl  kaum  wahrscheinlich 
finden.  Man  beachte,  dass  biniTb  in  Denkmälern  gebraucht 
wird,  in  denen  von  einer  Vermengung  von  i  und  j  keine  Spur 
nachweisbar  ist.  Die  meiner  Ansicht  entgegenstehenden  Schwie- 
rigkeiten scheinen  geringer  zu  sein  als  jene,  die  gegen  die 
Ansicht  der  Gegner  sprechen. 

Die  III.  Plur.  ba  fasse  ich  als  einfachen  Aorist  auf  und 
stelle  es  demnach  zu  aind.  a-bhüv-an;  einem  vorauszusetzenden 
bhu-ant  entspräche  ba  vollkommen,  da  ba  aus  bu-ant  ent- 
steht: vgl.  lat.  fuant,  Schleicher,  Compendium  Seite  754.  758. 
Altslovenische  Formenlehre  in  Paradigmen,  Seite  39. 


lY.   Die  Personalsiiftixe  des  Dualis. 

Das  Personalsuftix  der  I.  Dual,  lautet  ve,  das  der  Dual, 
nom.  der  ersten  Person  ist:  veve  scimus  Zogr.  prosive.  se- 
deve.  ho  Steve  Sav.  68.  Nur  auf  ganz  jungen  Quellen  kann 
die    Lehre    Dobrovsky's    beruhen,    wornach    der    Dual,    lautet: 

1.  bieva  (bijeva)  m.  bieve  f.  bijva  m.  bijve  f.  bihova  m. 
bihove  f.  Institutiones  521. 

Das  Personalsuffix  der  II.  Dual,  lautet  ta,  das  der  III. 
nach  den  pannonischen  Quellen  regelmässig  te,  und  zwar  in 
beiden  Personen  ohne  Unterschied  des  Genus.  II.  privedeta 
Zogr.  III.  beasete  Zogr.  Nach  Dobrovsky  lauten  beide  Per- 
sonen bieta  m.  biete  f.  bijta  m.  bijte  f.  bista  m.  biste  f. 
Institutiones  521. 

Gegenstand  dieser  Abhandlung  sind  die  IL  und  III.  Dual. 
Die  Entwicklung  dieser  Formen  soll  durch  die  älteren  Denk- 
mäler verfolgt  werden. 

I.  a.  Z  0  g  r. 

IL  privedeta.  vesta.  vizvestita.  povedita.  verueta. 
ugotovajta.    gredeta.    deeta.    ideta.    iskaseta  £^"^t£Tt£  Luc. 

2.  49.    mozeta.  rLceta.  obresteta.  slysasta.  hosteta.  esta. 
Zogr.  b.    ispieta.  receta.  obresteta. 
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III.  besedovaasete  (bij^iAouv  Luc.  24.  14.  boesete  se 
EöcßouvTO  lo.  9.  22.  badete  saovxa'.  Marc.  10.  8.  byste.  beste 
^aav  Luc.  9.  30;  23.  12;  24.  13.  beasete  -^aav  Mattb.  4.  18. 
Marc.  1.  16;  9.  4;  14.  40.  Luc.  1.  6;  1.  7;  7.  41.  vLveste.  (oci) 
vidite.  (usi)  slysite  Matth.  13.  16.  vtzvratiste  se.  (kako 
ti  se)  otvreste  (oci)  -kCk  oLvzMyßricdy  crou  cl  ooSaAp.oi  lo.  9.  10. 
ot'Lvr'Lzoste  se  (oci)  Matth.  9.  30.  razvrtzoste  se  (sluha) 
Marc.  7.  35.  venite  se  Matth.  10.  29.  vLzvestiste  Marc. 
16.  13.  otvestaste.  glagolaste  Matth.  9.  28.  ugotovaste 
Marc.  14.  16.  diviste  se  2.  48.  dr7,zaasete  se  iT-paiouvtc. 
poznaasete  Luc.  24.  16.  ztreasete  iOewpouv  Marc.  15.  47. 
idete  Aor.  Matth.  9.  27.  lo.  1.  37.  i doste  Matth.  4.  20. 
Marc.  1.  18;  1.  20;  10.  35;  11.  4.  vTbnidoste.  izidoste  14.  16. 
pridoste  14.  16.  lo.  1.  40.  ideasete  Matth.  28.  9.  Luc.  24.  28. 
iskaasete.  razlacaasete  se  9.  33.  (one)  jeste  se  (za  noze 
ego)  £7.paTr^(7av  auiou  touc  r,6o7.Q  Matth.  28.  9.  pomy sl'easete. 
propetae  poiiosaasete  emu  27.  44.  Marc.  15.  32.  nazdaa- 
sete  Luc.  24.  29.  i'azumeste  2.  50.  vLpadoste.  reste  Marc. 
10.  37;  10.  39.  Luc.  9.  12;  9.  54.  lo.  ,1.  39;  9.  22.  obretoste 
Marc.  11.4;  14.  16.  Luc.  19.32;  22.  13.  otresaasete  Marc.  11.4. 
staste  Luc.  24.  4.  teste  Matth.  28.  8.  hozdaasete  Luc.  2.  41. 
si^neste  Praes.  lo.  6.  53.  venime  este.  neste.  Daneben  pri- 
vedosta  -/^y^-T^^''  Marc.  11.  7.  videsta  sicov  lo.  1.  40.  vr&pa- 
deta  se  Trecouviai  Matth.  15.  14.  Luc.  (>.  39.  rekosta  7.  20. 
resta  Marc.  11.  6.  Luc.  22.  7.  cjusta.  Zogr.  b;  otvr-Lzete 
se  oci.  s^Lvestaete  Matth.  18.  19.  prozLreste  oci.  sedete 
20.21.  eviste  se.  este  18.  20.  Daneben  idosta  20.  34.  gla- 
^olasta  20.  33.    sedesta  20.  30. 

b.  Cloz. 

III.  (obe  pasce)  badete  I.  845.  (dva  ucenika)  gre- 
dete  9.55.  (d7.ve  zr^Jbtve)  deasete  se  847.  razljucaete  se  133. 

c.  Assem. 

IL  vy  glagoJeta  j[X£Tc  \i^(s.-:e  lo.  9.  19.  ne  bojta  se  vy  f. 
[j.r,  cpsßsTcjOs  Matth.  28.  5.  isteta  'Crt-zhe.  prideta  osuts.  vidita 
'iot-zz.  rtceta  sfeats.  radujta  se  y^dpziz  28.  9.  ideta  uTravsTS, 
vLzvestita  a-av^siAaTs  f.  28.  b,  6,  9^  10.  vesta.  mozeta. 
ispieta.    kr7>stita  se.    hosteta. 
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III.  boesete  se  (roditele)  scpoßojvTc  lo.  9.  '22.  byste  u 
iieg-o  £|j(,£ivav  1.  40.  beste  lovca  riaav  Matth.  4.  18.  oöi  bea- 
sete  ztresti  na  iit  fiCOLv  aisvi^ovie;  Luc.  4.  20.  badete  oba 
Yii  pl'Lth  edina  saovTa'.  Mattb.  19.  5.  badete  di^va  na  sele 
24.  40.  obiste  sB'/^aav  lo.  19.  40.  VLZAn'atiste  se  uTrecripetl^av 
Lue.  24.  33.  otvreste  se  oöi  ima  avcwyBvjcav  Mattb.  9.  30. 
kako  ti  se  otvreste  oci  lo.  9.  10.  oiiema  otvr^Lzoste  se 
oci  Luc.  24.  31.  razvr-hzoste  se  sluba  ego  Marc.  7.  35. 
ta  povedaaste  ii^riyouvTc  Luc.  24.  35.  otvestaste  im^t  rodi- 
tele a'äc/.pi'6'/;aav  lo.  9.  20.  aste  d-Lva  oti,  vasnr.  si^vestaete 
(7U[j.9o)vv^cTO)c7'.v  Mattb.  18.  19.  g'lag-olaste  Xe^ouaiv  20.  33.  udn.- 
zaste  se  expaxouvTO  Luc,  24.  16.  da  ego  iie  poznaste  tcu  ;r/; 
STuiyvojvai  auTcv  ibid.  po  nem%  idete  -/^y.oAouBr^^av  Mattb.  4.  20. 
pred^L  nimT>  ideti;  xpodTuopejov-a'.  Marc.  10.  35.  idoste.  pri- 
doste  -^XOov  lo.  1.  40.  ideasete  £zopc6ov-G  Luc.  24.  28.  jeste 
se  za  noze  ego  sxpax'/jcrav  f.  Mattb.  28.  9.  prieste  lo.  19.  40. 
prezde  daze  ne  s^neste  se  Tuplv  -q  a'JveAÖdv  auTou;  1.  18.  po- 
klo niste  se  xpo^sy.uvr^aav  f.  Mattb.  28.  9.  poloziste  i^rfAOLv  lo. 
19.  42.  egda  vi^zneste  roditele  otroce  iv  ko  daa^x^Eh  Luc. 
2.  27.  nazdaaste  Tuapsß'.aaavTS  24.  29.   vtzbpiste  ixpa^av  Mattb. 

8.  29:  20.  30.  ona  vrbpiesete  sxpa^ov  20.  31.  vesti,  ejeze 
kolizdo  prosite  -Kpd'dia.xoc  oO  sav  a'.xiQGOJVTai  18.  19.  ona  reste 
skcv  Marc.  10.  37.  Luc.  24.  19.  To.  1.  39.  reste  ki.  sebe  Luc. 
24.  32.    reste  roditele  lo.  9.  20.    sice  reste  roditele  9.  22: 

9.  23.  obretete  cupov  Luc.  2.  46.  obretoste  24.  33.  STtretoste 
i  d'Lva  besna  uTCv^vxr/cav  Mattb.  8.  28.  uslysaste  lo.  1.  35. 
teste  iBpa[xov  Mattb.  28.  8.  tecaasete  £Tp£*/ov  lo.  20.  4.  bo- 
zdaasete  roditele  ego  sTuopeuovxo  Luc.  2.  41.  ne  cjuste  ro- 
ditele OUT.  £YV(.)  2,  43.  eviste  se  imt  moisii  i  ilie  w^pO-rjaav 
Mattb.  17.  3.  ne  dtve  li  ptici  na  asyrii  venime  este 
TMKsixoLi  10.  29.  ideze  este  dtva  li  trie  s^Lbtrani  sial 
auvY}Y[j.£voi  18.  20.  neste  dtva  19.  6.  Daneben  besedovaasta 
(j)'^J.\o'jv  Luc.  24.  14.  videsta  siSov  lo.  1.  40.  andj-ea  i  filipi, 
glagoleta  AsYOuaiv  12.  22,  poznasta  £7U£Yvtoaav  Luc.  24.  31. 
ztreasta  iSewpouv  Marc.  15.  47.  idosta  pomolit('L)  se  av£- 
ß'/jaav  Luc.  18.  10.  po  isuse  idosta  r^xoAou6*^(7av  lo.  1.  37. 
da    uml-Lcita    i'va  c.tOTrr^acoa'.v  Mattb.   20.  31.    uslysasta  •};/>,0'jaav 

10.  1.  37. 


50  Miklosich.  fl28] 

d.  Mariencodex. 
IIL  da  otvi'Tjzete  se  (naju  oci).  glagolaste.  pro- 
zLreste  (ima  oci).  idete  Aor.  umHcite.  v^piesete. 
viZT^piste.  pos^laste  (sestre).  sedete  syny.  (ne  dLve  li 
na  desete  godine)  est[e]  (vtb  dtni).  Sreznevskij,  Glag.  104. 
105.  108.  109. 

e.   Evang.  Ochridense. 
III.    vides[te].    [otvr'Lzo]ste  se  oöi.    [idostje.    idesete. 
nazdasete.  res[te].  slysaste.    Sreznevskij^  Glag.  77.  79. 

f.  Evangelium  Sab  bae -(vSavina  Kniga). 

II.  bljudetalS.  vesta68.  ideta72.  mozeta.  ispieta  68, 
i'Lceta  18.  72.  resta  68.  obresteta  72.  Fem.  ne  bojta  se. 
povedita.  ideta.   radujta  se  116. 

III.  bysta  134.  besta  11.  114.  badeta  23.  privedosta  72. 
verujeta.  glagolasta.  idesta  18.  idosta  26.  resta  25. 
obretosta  141.  stvorista  72.  esta  9.  Neben  ta  findet  man 
in  der  III.  te,  und  zwar  für  das  Masc. :  predi.  niniL  idete 
ijakovT.  i  ioamb^  syna  zevedeova  68.  prezde  daze  ne 
ST.neste  se  133;  für  das  Fem.:  dve  na  desete  godine  este 
VL  dne.  69.  beste  oci  im-L  tegotLne  86.  ta  tritt  aucb  dann 
ein,  wenn  das  Subject  oci  ist:  otvrLzosta  se  oci  18.  otvrt- 
zeta  se  oci  25.  oci  beasta  ztresti  117.  Für  das  Fem.  liest 
man  einigemal  te:  posTblaste  sestre  ego  ki.  nemu  69.  tekoste 
povedat'L.  egda  ideste  povedati..  jeste  se  za  noze  ego. 
poklonist^  se  emu  116.    videste  oci  moi  136. 

g.  Sup. 

II.  stbereta.  bysta.  povinujeta.  ispovedasta.  po- 
dvizasta  se.  uzLrita.  imata.  mozaasta.  molista  se.  resta. 
poslusajta.  tvorita. 

III.  besedovasta.  bysta.  prebyvaasta,  prebyvasta. 
besta.  bezasta.  vedosta;  vLzvedosta.  povelesta.  videsta. 
v^Lvrijgosta.  ST>povedasta.  otnbvestasta.  pogribajeta. 
gredeta.  pogybosta.  ozenista.  zista.  zbdasta;  poz'dasta. 
idosta,  ideasta,  ideaseta;  izidosta;  SLnidosta.  pre- 
jeml'eta:  pokazasta.  poklanjasta  se.  moljaasta,  mo- 
1  jasta.  pomyslasta  für -sl'asta.  padosta.  pijasta.  rekosta 
obretosta;      stretosta.      osvetista.     slavtjasta.     slysita. 
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poslußasta.    vtstavista;    postavista.    suSasta.    sedosta. 
tvorasta.  utrtposta.  naöesta.  esta. 

IL  a.  Bon. 

III.  ne  iznemozete  plesne  moi  cuy,  •(^cOsvr^aav  xa  Xyrr^ 
ti-ou  Psal.  17.  37.  ishodista  vodi.  izveste  oöi  oi£^6Scuc  GoaicDv 
xaisß'/^aav  o\  o(p9aA|j.oi  Psal.  118.  136.  vtzveste  se  oöi  moi 
£[jL£T£(i)p(a6yjaav  ol  o®6aX[j.o(  [j,ou  130.  1.  byste.  masc.  v^shvalita. 
ostavista.  Fem.  podvizaste  se  noze  moi.  race  ego  s%zda- 
ste.  V7,zdreste  ustne  moi  i\oCkr^Qz  tc  ü-b\).%  [xou  65.  14.  oci  pri- 
ziraete  und  priziraete.  kolene  moi  iznemogoste.  pomra- 
ciste  se  oci  ihi).  otrignete  ustLne  moi.  oci  utvnE.^dene 
este  na  mt.  iisttne  pohvalite  te.  dijavopL  i  smi'tt 
isteznaste.  race  eiste  este.  variste  oci.  oci  iskonxöaste 
se.  race  stvoriste.    Sreznevskij^  Jus.  361 — 380. 

b.  Pat. -mih. 

II.  besta.  badeta  133.  venceeta  131.  varita  129. 
vfcztdremita  131.  zrita  4.  zazrita  151.  izydeta  135.  pri- 
deta  87.  131.  imata  131.  krtstista  133.  proleeta  39.  po- 
myslita  132.  porodita  se  133.  oslabita  131.  teceta  132. 
hosteta  150.  esta  87.  132.  133.  ta  wird  auch  bei  einem 
Subjecte  Neutr.  angewandt:  izydeta  ovcete  hristove  135. 
dobre  prideta,  ovceti  hristove  131. 

III.  Die  Personalendung  der  III.  Dual,  ist  ta,  te  und  te, 
so  dass  ta  nur  Masc,  te  Masc.  und  Fem.  so  wie  Neutr.,  te 
nur  Fem.  und  Neutr.  ist.  ta:  besedovasta.  s^blaznista  se 
150.  priblizista  131.  vLZBbnesta  139.  bysta  39.  133.  138. 
139.  151.  besta  135.  139.  142.  150.  bezasta  52.  videsta  4. 
11.  87.  134.  135.  obrastasta  156.  povedasta  4.  pogresta 
162.  stzalista  si  134.  ideta  86.  129.  idosta  175.  idesta 
136.  umresta  39.  resta  38.  87.  134.  150.  obreteta  86.  131. 
obretosta  150.  nacesta  47.  76.  138.  jazdesta  129.  esta 
87.  u.  s.  w.  Im  Ganzen  über  neunzig  mal.  te  Masc:  beste  10. 
56.  70.  129.  130.  139.  151.  byste  57.  prebyste  11.  glago- 
laste  86.  pognaste  39.  vi>daste  129.  sLzdaste  11.  idete  4. 
129.  otidete  118.  pridete  131,  imeaste  56.  poeste  125. 
razlaciste  129.  pomudite  133.  vtprosiste  87.  reste  10.  87. 
129.    obretete.   staste  129.    postaviste  39.    streltsete  für 
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streljasete  39.  tvoriste  129.  sbtvoriste  37.  Einmal  findet 
sich  te  als  Personalendung'  der  II.  Dual.:  ostavite  131^  doch 
ist  die  Stelle  nicht  ganz  klar,  te  Fem.  Neutr.:  beste  135.  svetle 
licema  ima  beste  83  wohl  für  svetle  licema  beste,  dve 
bani  beste  blizL  sehe  147.  prostene  byste  84.  verovaste 
dve  cesti  ott  grada  176.  pridete  83.  priimete.  prieste  84. 
imeste  83.  oöi  ei  izmeniste  se  122.  otLpadete  ti  race  176. 
spodobiste  se  84.  svtteste  se  83.  te  Fem.  Neutr.:  go- 
rite  telesi  vaju  87.  zivete  84.  da  vnidete  ovceti  moi  131. 
este  141.  ustne  tvoi  obliceete  te  166.  aste  mi  obe  oci 
isprLgnete  157.  SLcististe  se  oci'emu  i  byste  zdrave  157. 

c.  Aus  Sreznevskijj  Jus. 

(da  oci  ne)  vidite  157.  (oci  moi)  iskonLcaste  se  162. 
(ishodista  vodtnaja)  izvedoste  (oci  moi).  variste  (oci 
moi)  163.  pos'ilaste  (sestre  jego)  167.  ugotovaste  244. 
adami)  i  zena  ego  ne  stydesta  se.  otvri.zete  se  (oci 
vaju).  ST.sista  (listvie)  266.  prideta  272.  molista  se. 
ona  vxzvratista  se  i  blagovestrbstvovasta  304.  vtzy- 
dosta  306. 

III.  a.  Nie. 

Diese  Quelle  kennt  nur  das  Suffix  ta.  II.  radujta  se  f. 
71.  III.  ideta  (Aor.)  dva  slepca  15.  nesta  dva  40.  zva- 
hota  m.  £y.pa(^ov  44.  ideahota  m.  sTuopcuovio  212.  obresteta  m. 
cupov  202  für  obreteta:  daraus  schliesse  ich^  dass  dem  Serb. 
der  einfache  Aorist  zur  Zeit;  als  das  Denkmal  geschrieben 
wurde,  unbekannt  war.  Auch  im  Fem.:  ottvrLzosta  se  oci 
15.  212.  dve  ptice  (ptici)  vinemi  (venime)  esta  18.  ott- 
vrbzeta  se  naju  oci.  prozresta  se  (das  falsch  ist)  oci  44. 
tecasta.  esta  se  za  noze  ego  71.  besta  imL  oci  te- 
gotne  117.  oci  bysta  (besta)  zresti  ol  oöp6aA[j.ol  -^aav  aievi- 
^oviec  138.  Luc.  4.  20.  kako  ti  se  otbvresta  oci?  243. 
Dass  oci  Fem.  ist,  scheint  sich  aus  otvrLstama  ocima  Sis.  18 
zu  ergeben. 

b.  Sis. 

Dieses  Denkmal  kennt  nur  ta:  dvastasta.  resta.  vtzy- 
dosta  U.S.W,  utvrtdista  se  jemu  plesne  7.  Was  von  Nie. 
und  Sis.,  gilt  auch  von  Hval. 
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c.  Evang.  Sis. 
Dve  budeta  na  sele.    besta  imL  o  öi  tezce, 

d.  Ant. 

III.  videste  neben  pridosta  f.    testa. 

e.  Anth. 
Ideze  stojasta  noze  jego. 

f.  Hom.-mih. 
Oci  iju  (jeju)  drzime  besta.  Auch  die  III.  hat  stets  a: 
besedovasta.  bysta.  idejasta.  imesta  u.  s.  w. 

V.  a.  Otrom. 

IL  bljadeta  (bljudeta).  bojta  se.  privedeta.  vidita. 
vesta,  povedita.  verujeta.  glagoljeta.  ideta.  prideta. 
iskasta.  isteta.  mozeta.  ispijeta.  reöeta.  rLceta.  s'Lte- 
zajeta  se.    hosteta. 

III.  besedovasta.  bojasta  se  Icpoßotjvio.  bysta.  pre- 
bysta.  beasta.  besta.  badeta.  vrbvedosta.  obista.  videsta. 
VLzvratista  se.  razvri.zosta  se.  povedasta.  otvestasta. 
u^asosta  se.  poznasta.  zbresta.  zbrjaasta.  zi)Vaasta. 
idosta.  ideasta.  idjaasta.  vLzidosta.  pridosta.  prijesta. 
STjnesta  se.  iskaasta.  sijlezosta.  razlacista  se.  uml'L- 
cita.  vTiznesosta.  ponosasta.  nazdaasta.  v^z-ipista.  resta. 
rekosta.  obretosta.  ST>retosta.  slysasta.  sxtvorista.  te- 
caasta.  razumesta.  hozdaasta.  jesta.  Die  Personalendung 
te  wird  bei  einem  Subjecte  Fem.  angewandt:  cenime  jeste. 
beste  imrb  oci  otegxcene.  videste  oci  moi.  dbrzaste  s^ 
sy.paxouvTc.  jeste.  staste.  Dasselbe  gilt  von  der  Personalendung 
te:  radujte  se.  posxlaste  sestre.  tekoste. 

b.  Greg. -Naz, 
(noze  da  ne)  badeta  (bri.ze). 

Aus  dem  Gesagten  ergibt  sich  folgendes  Resultat:  1.  Die 
Personalendung  der»I.  Dual,  ist  ve.  2.  Die  Personalendung 
der  II.  Dual,  ist  ta.  3.  Die  Personalendung  der  III.  Dual. 
ist  in  den  ältesten  (pannonischen)  Quellen  t  e ;  daneben  finden 
wir  einigemal  die  Endung  ta.  Das  Genus  des  Subjectes  hat 
in  diesen  Quellen  auf  die  Personalendung  keinen  Einfluss. 
4.   In  jüngeren  Denkmälern  wird  mit  dem  Subjecte  im  Fem. 

4* 


54  MiklosicL.  [132] 

und  Neutr.  die  Personalendung'  te  oder  te  verbunden.  5.  Ein 
Unterschied  der  Personalenduugen  nach  tempora  und  luodi  be- 
steht nicht:  was  vom  Praes.,  g"ilt  auch  vom  Aor.  und  Imperf. 
Im  Imperat.  scheint  ursprünglich  die  III.  durch  die  II.  ver- 
treten worden  zu  sein ,  wie  diess  im  Sing,  der  Fall  ist. 
6.  Ebenso  wenig  besteht  ein  Unterschied  zwischen  dem  Genus 
Fem.  und  Neutr. :  die  Denkmäler,  die  beim  Fem.  t  e  oder  t  e 
anwenden,  gebrauchen  diese  Endungen  auch  beim  Neutrum. 
Die  Entwicklung  scheint  in  der  Art  stattgefunden  zu 
haben,  dass  vor  allem  die  III.  Dual,  auf  te  der  IL  Dual, 
auf  ta  assimilirt  und  dass  dann,  allerdings  nicht  nothwendig, 
das  ta  der  III.  Dual,  und  wohl  auch  die  IL  Dual,  durch  den 
Einfluss  des  Auslautes  des  Dual.  nom.  Fem.  und  Neutr.  in  te 
verwandelt  wurde. 

y.  Imperativ. 

Der  Imperativ,  ursprünglich  ein  Optativ,  besteht  aus  dem 
Praesensthema,  dem  Modussuffix  i  und  den  Personalendungen. 
Alle  diese  Elemente  sind  vorhanden  bei  den  Verben  I.  a.  ve- 
dete  d.  i.  vede-i-te.  b.  nesete.  c.  grebete.  d.  ptcete. 
e.  pLnete.  g.  mrete.  IL  dvignete.  V.  3.  berete.  Alle 
übrigen  Verba  weichen  in  den  meisten  Denkmälern  von  dieser 
Regel  ab:  I.  f.  bijte.  III.  a.  umejte.  b.  tr^pite.  IV.  hva- 
lite.  V.  a.  delajte.  b.  kol'ite.  d.  dejte.  VI.  likujte.  Die 
Erklärung  dieser  Formen  bietet  mir  Schwierigkeiten  dar.  Man 
kann  annehmen,  bijte  sei  aus  bijete  d.  i.  bije-i-te,  kol'ite 
aus  koljete  d.  i.  kolje-i-te  entstanden,  indem  e  wie  sonst 
nach  j,  wie  etwa  im  Sing,  und  Plur.  Loc.  der  L-Declination,  in  i 
übergegangen.  Man  kann  aber  auch  die  Formen  durch  die  Annahme 
erklären  wollen,  es  sei  an  bi,  kol'i  das  Modussuffix  unmittelbar 
angefügt  worden.  Man  kann  schliesslich  vermuthen,  dem  pijte, 
kol'ite  liege  die  IL  Sing,  pij,  kol'i  zu  Grunde,  eine  Deu- 
tung, die  insoferne  mit  der  ersten  verwandt  ist,  als  pij,  kol'i 
wohl  ohne  Zweifel  als  ältere  Formen  p^ji,  kol'i  aus  pije, 
kol'e  voraussetzen.  Mir  scheint  die  erste  Erklärung  richtig, 
da  man  wenigstens  für  die  Verba  I.  f.  und  V.  b.  ältere  Formen 
wie  bijete,  bijate  und  kol'ete,  koljate  nachweisen  kann, 
die  wie  vedete  die  Elemente  des  Imperativs  vollständig  ent- 
halten.   Für  die  übrigen  Verba  findet  man  dergleichen  Formen 
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allerdings  nicht:  mit  einem  dejate  könnte  man  sich  vielleicht 
befreunden,  da  de  auch  nach  I.  f.  conjug'irt  wird,  nicht  so 
leicht  wird  man  Imperative  wie  umejate,  delajate,  liku- 
jate,  geschweige  denn  tr^Lpijate,  hvalijate  zulassen.  Hin- 
sichtlich der  Verba  IV.  geht  die  Erklärung  Schleicher's,  Com- 
pendium  Seite  719,  dahin,  dass  in  budi,  budite  das  Optativ- 
element im  Stammbildungs-Element  verschwunden  ist,  indem 
budi,  budite  für  budie,  budiete,  Grundform  baudhaja-i-s 
u.  s  w.,  stehe.  Da  die  Verba  III.  b.  und  IV.  nur  in  der  I.  Sing, 
praes.  das  Praesens-e  haben,  die  Verba  IV.  es  ausserdem  nur  im 
Imperfect  voraussetzen,  so  wird  es  vielleicht  richtig  sein  zu 
sagen,  dass  auch  im  Imperativ  kein  e  eintritt,  daher  tri»pite 
aus  tr'Lpiite,  hvalite  aus  hvaliite.  umejte,  delajte, 
likujte  dürften  dagegen  ebenso  zu  erklären  sein  wie  pijte, 
koFite. 

Die  älteren  Imperativformen  werden,  wie  gesagt,  von 
Verben  I.  f.  und  von  Verben  V.  b.  gebildet. 

1.  Von  Verben  I.  f. 

Bijate  Sup.  Zap.  2.  2.  26.  Izvest.  10.  482.  btjate 
Proph.-saec.  XV.  izbijate  Zap.  2.  2.  22.  ubiemrt  d.  i. 
ubijam^L  Zogr.  ubtem^  d.  i.  ubLJam^  Luc.  20.  14  -  Zogr. 
ubiemo  d.  i.  ubijamo  Assem.  ubijamrb  Ostrom.  vtjZT.- 
pijate  Proph.-saec.  XV.  pokryete  Luc.  23.  30  -  Zogr. 
s'Lkryjate  se.  omyjate  se.  pijam^L  Proph.-saec.  XV. 
Sbor.-Sevast.  pijate  Sav.  84.  Zap,  2.  2.  26.  Proph.-saec.  XV. 
napijam^L  se  Op.  2.  2.  429.    vspojate  Proph.-saec.  XV. 

Von  Verben  V.  b. 

ALicamy  Sup.  323.  1.  glagorjann,  Sup.  vLzdezdate 
Bon.  VLnemljate  Sreznevskij,  Jus.  387.  istate  Zogr.  Slepc. 
Ostrom.  Ev.-Stam.  Zap.  2.  2.  22.  26.  VLzystate  Bon.  Psalt.- 
Pog.  vtzystate  Psalt.-Dec.  nakazate  Psalt.-Pog.  pokazate 
Luc.  20.  24  -  Zogr.  Sav.  47.  iLzate  Strum.  placate  se  Sav. 
VTbsples  täte  Bon. Psalt.-Pog.  vLsplestatePsalt.-Dec.  priobre- 
stamy  Sup.  strestami,  Sup.  usrestamt  Lam.  1.  26.  po- 
steljamT>  Sup.  svezamT>  Parem.-Grig.  Psalt.-Pog.  ST.vezate 
Assem.  Ostrom,    osezate  Assem. 


56  Miklosich.  [134] 

e  erhält  sich  nicht  selten. 
Si^vezete  Ev.-Und.  194.  glagolete  Zogr.  Sav.  50.  vx- 
nemFete  Zogr.  vLnemlete  Zogr.  Assem.  vtnemlete  Sav.  50 
neben  vLnemete  aus  vbnembete  126.  istete  Zogr.  Assem. 
Sav.  11.  53.  Srezn.,  Jus.  390.  zakolete  Sav.  55.  pokazete 
Luc.  20.  24  -  Zogr.  Sav.  27.  Ostrom.  l'Lzete  Slepc.  vLsple- 
stete.  strest^te  Greg.-Naz. 

i  für  e,  a  findet  man  schon  in  den  ältesten  Quellen: 

1.  biimi,,  vielleicht  bijmt,  Zlatostr.-saec.  XII.  otrb- 
myimT);  vielleicht  ot'Lmyjmi.^  ibid.  piite  Zogr. 

2.  glagolite  Zogr.   pokazite  Zogr.   ukazita  Hom.-mih. 

Falsch  ist  jaj  für  ja: 

VLnemljajte  Ev.-Dec.  387.  vLnemlajte  Nie.  10.  17. 
32.  198.  200.  vLsplestajte  Apost.-Ochrid.  275  aus  vi>nem- 
Ijate.  vxsplestate. 

YI.  Sing.  loc.  der  consonantischen  Stämme. 

Neben  dem  Auslaut  i  haben  in  den  ältesten  altsloveni- 
schen  Denkmälern  die  consonantischen  Stämme  die  Endung  e. 
Ich  erblicke  in  dieser  Form  eine  Eigenthümlichkeit  des  pan- 
nonischen  Slovenisch. 

I.  a.  Zog  r. 

Vx  crktve  Matth.  12.  5.  yh  cri,krbve  Marc.  11.  15; 
11.  27;  12.  35;  14.  49.  vi.  cFkT>ve  Luc.  1.  21;  2.  4G;  19. 
47;  22.  53.  vt.  cra.kve  21.  38.  vi,  cr^k^ve  lo.  2.  i4; 
5.  14;  7.  28;  8.  20;  10.  23;  11.  56.  vt,  crxkLve  27.  5,  im 
Ganzen  über  fünfzehnmal.  Vt  dbne  11.  49.  na^  vl  kamene 
Marc.  13.  2;  15.  46.  Luc.  6.  48  zweimal.  8.  5;  20.  17.  Matth. 
24.  2  im  jüngeren  Theile.  pri  korene  Luc.  3.  9.  vl  n'ego 
l'jub^Lve   lo.  15.  10.    na   neb  es  e   Matth.  6.  20;   28.  18.  Luc. 

11.  2;  15.  10.  lo.  3.  13.    vi,  ocese  Luc.  6.  41  zweimal.  6.  42. 
slovese  Marc.  10.  22.    telese  Luc.  12.  25.    na  zrebete  lo. 

12.  14  neben  imeni  Luc.  9.  38.    kameni  Luc.  19.  44.    telesi. 
Man  füge  hinzu  krtvi  im  jüngeren  Theile. 

b.  Cloz. 
Vl  nebese  44.    na  zrebete  37. 
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c.  Assem. 
Dtne.    kameiie  neben  dtni.    kanieni.    nebesi.    ocesi. 
otroceti.  vremeni.  zrebeti. 

d.   M  a  r  i  e  n  c  0  d  e  X. 
Na  nebese  Sreznevskij,  Glag.  106. 

e.  Gr lag. -Sin. 
Svetej  katholikii  crkve  253. 

f.  Sav. 

Kamene  12.  nebese  2.  ocese  lip  otrocete  135.  na 
dl-Lze  vremene  51  neben  kameni  28.   zrebeti  74. 

g.  Slip. 
2rebete  240.  17. 

II.  a.  Aus  S  r  e  z  n  e  V  s  k  i  j  ,  Jus. 
Kamene.  nebese.  otrocete.  zrebete  18a.  179  a. 

b.   Pat. -mih. 
Vide  na  dltve  napisano  145  b.    ne  doidetfc  vb  slo- 
vese  65  neben  slovesi  62. 

III.  a.  Mladen. 

Na  kamene  golLgotbine  102. 

b.  Anth. 
Vrttopb  iskopant  vt  kamene. 

V.  a.  Ostrom. 
Kamene.    otrocete.    zrebete  neben  kameni.    koreni. 
plameni.  vremeni.  otroceti. 

b.  Greg. -Naz. 
Slovese.  telese  neben  delesi. 

Der  letzte  Rest  des  Sing.  loc.  auf  e  ist  nsl.  dne,  in  den 
Freisinger  Denkmälern  dine.  Vergl.  Grammatik  III.  Seite  187. 
dne  serb.  249.  cech.  396.  pol.  dnie  478.  oserb.  nserb.  diio 
525.  558  von  dtn,  dtnL.  Vielleicht  gekört  Meher  auch  desete 
in  dva  na  desete  u.  s.  w.  von  dem  zwischen  Masc.  und  Fem. 
schwankenden  desett.    Vergl.  Grammatik  III.  Seite  50. 
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YII.  Pronominale  Declination  ron  tnzdt. 

Daßs  tuzdL  aAAÖTp'.o;  alienus  meist  pronominal  declinirt 
wird^  glaube  ich  schon  vor  zwanzig  Jahren  nachgewiesen  zu 
haben:  da  aber  diess  ignorirt  oder  bezweifelt  wird;  so  mögen 
hier  die  beweisenden  Stellen  stehen:  stjuzdego.  tuzderat 
Zogr.  tuzdej  Cloz  I.  361.  362.  363.  367.  po  tuzdemrt  ne 
idati,  Assem.  Svrl.  tuzdemu  Sup.  266.  2.  s tuzdej  Sup.  269. 
24;  313.  10,  11.  tuzdemi,  Sav.-Kn.  49.  tuzdemu  Pat.-mih. 
124.  tuzdej  59.  tuzdemu  Bon.  stuzdeniL  Ostrom.  35.  111. 
stuzego  Ippol.  tuzdego  lo.  10.  5  -  Nie.  tuzdemL  Luc.  16. 
12  -  Nie.  lo.  10.  5  -  Nie.  tuzdego,  tuzdemt  Hval.  245. 
tuzdego,  tuzdemL  Buc.  tuzdemL  Pat.-mih.  Sis.  70.  108. 
cuzdemL  Ev.-Sis.  vt  zemi  tuzdej  Ephr.-Syr.  405.  cjuzego 
Krmc.-mih.  Daneben  allerdings  auch  tuzdaago  Assem.  Sis. 
218.  stuzda  Sing.  gen.  Sup.  1.  28.  Stuzdu  Sing.  dat.  139.  28. 
stuzdij  Sing.  nom.  265.  29.  stuzdiiliL  324.  17.  tuzdago 
Svrl.  stuzdiihi,  Ostrom.  Es  darf  demnach  die  pronominale 
Declination  von  tuzdt  nicht  als  eine  Verirrung  bezeichnet 
werden. 

Zusätze. 


Zu  Seite  13^  Zeile  17 — 19.  pobezdi.sa  748.  pobezdt- 
saago  602.  obes^seje  685.  ukrasej  412.  pleuLsimi,  347. 
ispustijsago  182.  tvortsago  306. 

Zu  Seite  17  nach  Zeile  8.  Evang.-tur.  ostavlL.  pristaplt. 
STjtvorL.  truzdt  se.  vrezdL.  Kein  iv Tb.  Turovskoe  evangelie 
odiunadcatago  veka.    S.  Peterburgi^.  1868.    Facsimile. 

Zu  Seite  18,  Zeile  31.  Die  pol.  Partie,  praes.  act.  nadid9. 
wstano  3.  Seite  493.  4.  Seite  821  entsprechen  den  cech.  Partie, 
jda.  vstana,  asl.  ide.  vistane,  lauteten  demnach  vielleicht 
nadidze.  wstanje.  Vgl.  Wl.  Nehring,  Iter  florianense  Seite 
30.  31.    Archiv  für  slavische  Philologie  1.  Seite  80.  81. 

Zu  Seite  28,  Zeile  12.  Ob  isT^sett  hieher  gehört,  ist  mir 
zuletzt  trotz  des  sSr^pavÖr^  zweifelhaft  geworden:  es  kann  die 
in.  Sing,  praes.  von  is-ihati,  wofür  häufiger  isyhati  steht, 
nach  V.  2.  sein.  Der  Sinn  ist  nicht  dagegen;  die  lat.  Vulgata 
hat  arescet. 
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